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Taunus und . Main

_ . = «sbttein . 12 . Oft . « tudienrat Steiner von der
-höheren Technischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau
wurde ab 1 . Oktober nach Beuthen OS . versetzt : an seine
Stelle trat Studienrat $ fetlsborff aus Beuthen . —
Mittelschullehrerin Frl . Licht ans Melle ( Hannover ) ist in
den Dienst der Adolf - Hitler -Mittelschule getreten . Die in
Riederseelbach angestellte technische Lehrerin Frl . Knoll
hat an der Volksschule und an der ländlichen Berufsschule den
Nadelarbeits - und hauswirtschaftlichen Unterricht über¬
nommen .

Mus dem Rfieingau .

) ( Rauenthal , 12 . Okt . Nach einem festlichen Zug durch
die Ortsstraßen wurde die neue Fahne der Turngesellschaft
Rauenthal im Rahmen einer besonderen Weihestunde durch
Kreisdietwart Bücher ihrer Bestimmung übergeben . Ehren¬
vorsitzender Körner erinnerte an die Beschaffung der alten
Turnerfahne und mahnte die Rauenthaler Turnerschaft zu
gleicher Treue dem Symbol des Reichsbundes für Leibes¬
übungen gegenüber . Die turnerischen Darbietungen bei dem
Festakt waren beste Gewißheit für die Weiterarbeit im alten
Jahnschen Geist .

) ( Ostrich , 12 . Okt . Die Gesellenprüfung im Schlosserhand¬
werk haben mit gutem Erfolg die Lehrlinge Richard Rosen -
merkel -Atrich und Hans Derstross - Winkel bestanden .

Rhein , Nahe und Mosel .

— Bad Kreuznach , 12 . Okt . Wirklich unverhofftes Glück
hatte ein junges Mädchen von hier , das den ehrenamtlichen
Vertrieb einer gröberen Anzahl Lose der Rotkreuz - Lotterie

übernommen hatte . Als der Absatz in den hochpolitischen
Wochen ms Stocken geriet behielt das Mädchen zehn Lose
zuruck und bezahlte sic .selbst . Jetzt muhte das Mädchen zu
seiner groben « reube erfahren , bah einige der Lose mit Ee -

herausgekommen sinh Im ganzen konnten der glück¬
lichen Gewinnerin 20 800 RM . ausgczahlt werden .
, t

= Biiburg , 12 . Okt , Vor Metzdorf kam ein mit Arbeitern
oesetztei Autobus so dicht an die Strahenkante . dah er ab -
rutschte und die etwa 15 Meter hohe Böschung hinab auf das
Bahngleis der wtlecke Bitburg — ^ gel stürzte . Bei dem Un -
dluck sind drei Tote , sechs schwerverletzte und zwölf
Leichtverletzte zu beklagen .

Auch am Tage die Haut pflegen .
Das Gesicht mit Nivea - Creme
leicht massieren , das kräftigt die
Haut und erfrischt sie zugleich .

Mus Hessen .

— Hofheim ( Ried ) , 12 . Okt . Am Hellen Tage erschien
hier im Neubauviertel ein kräftiger Fuchs und setzte mit
einem kühnen Sprung über ein Hoftor auf die Strahe , um
sofort in benachbarten Gärten und Höfen zu verschwinden .
Einem ihn verfolgenden Hund bih er in die Beine . Schließ -
lich wurde er von einigen Männern gestellt , unter deren
Knüvvelschlägen er sein Leben aushauchen muhte .

*

■

Ein schönes Fachwerkhaus in Hochheim a . M .

_______ ( Aufnahme : Kern : DNB .-M . )

Main und Neckar >

— Offenbach a . M . , 12 . Okt . Der Reichskommissar für die
Internationale Ausstellung Paris 1937 hat mitgeteilt , dah
die Kunstgew er beschule Offenbach a . M . auf der
Pariser Ausstellung einen Grand -Prix ( Eemeinschaftsvreis )
erhalten hat . Neben diesem Grand - Prix , an dem eine Reihe

. . . eine sparsame
und vielseitige

Möbel - Politur
zur Reinigung und Pflege ,
die Sie mal versudien sollten

deutscher Handwerker - und Kunstschulen mit Arbeiten aller
kunsthandwerklichen Berufszweige in Gemeinschaftsausstellung
beteiligt waren wurde der Offenbacher Schule in der Abtei¬
lung für das berufliche Bildungswesen als einzige der an
der , Gemeinschaftsausstellung beteiligten Schulen ein Sonder¬
preis — das Ehrendiplom — zuerkannt .

Kassel und Umgebung .

o . t
— Bebra , 12 . Okt Auf der Straße zwischen Bebra und

Lispenhausen ereignete sich em schwerer Zusammenstoß zwischen
einem Omnibus und einem Lastkraftwagen . Bei dem Zu¬
sammenprall zertrümmerte der Lastwagen die Scheiben auf
der linken Seite des Omnibusses . Dabei wurden acht Personen
teils leicht und teils schwerer verletzt . Zwei Arbeiter wurden
m das Sersfelder Krankenhaus eingeliefert . Die Fahrer der
beiden Wagen kamen ohne Verletzungen davon .

Wasserstand des Rheins am 13 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
1,50 gegen 1,51 m gestern : Main z : 0,76 gegen 0,79 m gestern :
Singen : 1,81 gegen 1,86 m gestern : Kaub : 2,00 gegen 2,06 m
gestern ; Köln : 1,95 gegen 2,08 m gestern : Kehl : 2,50 gegen
2,55 m gestern .

Wasserwildnis und Vogelparadies des Biedensand Küche wie als Schlafraum . Dieser merkwürdige Außenseiter
des Lebens hat einen harten und schweren Weg hinter stch -
bei semer Geburt starb die Mutter und tags darauf der
Bater . Nachbarn und Verwandte zogen den verwaisten
Knaben auf . Wahrend seiner Soldatenzeit in Mainz ver¬
liebte er sich leidenschaftlich in ein Mädchen , das nach zwei
Tagen an einer tückischen Krankheit starb . Dieses Schicksal
warf ihn aus seiner Lebensbahn und machte ihn für immer
zum Einsamen . Er tat Matrosendienste auf Rheinschiffen
arbeitete bei Landwirten und in Fabriken , schlief aber nachts
me anders als in Scheunen und Ställen . Seit mehr als
fünfzig Jahre hat er kein Bett mehr gesehen . Seit er nicht
mehr arbeiten kann , schützt ihn eine kleine Unterstützung der
Gemeinde Lampertheim vor Not und ermöglicht ihm so ,
sein Einsiedlertum in der abgeschiedenen Schilfbura weiter¬
zufuhren .

der rote und schwarze Milan und der Fischadler An vier¬
beinigen Räubern kann man , wenn man Glück hat dem
Fuchs und Wiesel , dem Iltis und dem Fischotter begegnen ,einem gewiß recht seltenen Gesellen , dessen Bestand man
tm Biedensandparadies aber schon auf dreißig Stück schätzt .

Am Ufer des Altrheins , gegenüber von Biedensand ,
steht eine merkwürdige von Binsen und Schilf umbuschte
Hütte . Hier wohnt der Lampertheimer Einsiedler Valentin
Roos , der jetzt ein Neunundsiebzigjähriger ist . Seit drei
wahren haust er in dieser Einsamkeit . Er kennt alle Tiere ,und viele Wildenten und andere Vögel kommen an den
Strand und holen sich , was er an Leckerbissen für sie bereit
halt . Die einzige Stube im Innern der Hütte dient als

Naturschutzgebiet bei Worms .

Eine ötunbe oberhalb von Worms , auf der anderen
Stromseite , macht der ehemalige Rhein eine weitausholende
Kurve nach dem Riedstädtchen Lampertheim zu . Sie
behinderte noch vor etwa hundert Jahren die Schiffahrt sehr ,
und die hegliche Verwaltung beschloß deshalb , durch einen

d ' est Schleife abzuschnüren . Der Strom selbst
entschied sich ebenfalls für den neuen Weg , und mitten in

» den Vorarbeiten ließ er in einer Sturmnacht seine Wasser
in der neuen Bahn vorbrechen . So entstand die Rhein¬
insel Biedensand , die viele Jahrzehnte nur den
Wormser Fischern bekannt war , die in den stillgewordenen
Altrheinfluten ihre Netze auswarfen , und einigen Jägern
und Flurschutzen aus Lampertheim .

Nach dem Kriege entdeckten Jugendgruppen aus Mann¬
heim , Frankfurt a . M . , Darmstadt und Worms die hinter
mannshohem Schilfdickicht und Weidendschungeln verborgene
Wildnis und verlebten hier in Sand , Gras , Wind und
Wasser Ferientage wie auf einer entlegenen Südseeinsel .
Sie schlugen Zelte auf , lasen Bücher , musizierten , fangen und
vertrieben die Schnaken mit Rauch und Qualm . Am liebsten
tummelten sich die Knaben in den leicht bewegten Wassern
des großen Sees , den der Altrhein im Norden der Insel
bildet und der den Namen „ Welsches Loch

"
führt . Viele

» Abenteuergeschichten gingen rund , denn der Reize des Ab¬
seitigen , Wilden übte seinen unwiderstehlichen Zauber .

Als die Faltboote aufkamen , war es mit der Einsamkeit
vorbei . Die Paddler kamen viel rascher und leichter überall
hin , und es wimmelte bald an Sonn - und Feiertagen von
kleinen Booten auf den Altrheingewässern . Die Fahrer
zogen ihre Kanus , wo es ihnen gefiel , an Land , und lagerten ,
bis die Sonne unterging . Jetzt aber ist es wieder stiller
geworden auf Biedensand , denn das ganze Gebiet ist in einer
Ausdehnung von 500 Hektar von der hessischen Regierung
mm Reichsnaturschutzgebiet erklärt worden . Die
Wissenschaftler , die Botaniker und Zoologen , begrüßen diesen
Schritt aufs freudigste , denn die Vielseitigkeit und der
Reichtum an seltenen Pflanzen und Tieren ist hier außer¬
gewöhnlich groß . Überall bilden Gruppen gelber Teichrosen
liebliche Spaliere , und auch die weiße Seerose , die seltener
ist , hat ihren Bestand schon verbessert . Im Rohr und Schilf
Hausen die froh schnarrenden und zwitschernden Rohrsänger
und Rohrammern . Auch die große und kleine Rohrdommel
nistet hier . Die Ufer sind zuweilen weithin weißbesäumt von

fr Möwen , zwischen denen manchmal ein hochbeiniger Fischreiher
steht . Im Winter stellen sich Schwäne , Wildgänse , Eisvögel ,
Kraniche und sogar Steinadler ein . Das übrige Jahr hin¬
durch räubern hier ungestört verschiedene Arten von Weihen ,

Verschönerungsaktion .

Fachwerkbauten werden in Hochheim a . M . freigelegt .

In Hochheim am Main werden seit einiger Zeit
fystematisch Maßnahmen zur Verschönerung des Stadtbildes
getroffen . Das freundliche in Weinberge eingebettete Städt¬
chen . kurz vor der Mündung des Maines , besinnt sich wieder
auf seine bauliche Tradition , es erinnert sich wieder daran ,
daß unter dem grauen Verputz zahlreicher Häuser prächtiges
Fachwerk verborgen ist . Wenn man durch die Hauptstraße
von Hochheim geht , dann entdeckt man Häuser mit vorge -

i bauten Erkern und geschnitzten Eckpfosten . An diesen beiden
Merkmalen , ebenso wie an dem Einsatz der Fenster , erkennt
man , daß diese Häuser in Fachwerkkonstiuktion erbaut worden
sind . Die alten Fachwerkbauten sollen , soweit es sich um
Schmuckfachwerk handelt , freigelegt werden . Man will da¬
durch dem Städtchen ein neues Gesicht geben und hofft , die
ganze Schönheit der alten Fachwerkbauweise wieder zu neuem
Leben zu erwecken und so aus Hochheim ein neues „ Rothen¬
burg "

zu machen . Die Einwohnerschaft von Hochheim hat
bisher für diese Maßnahme großes Verständnis gezeigt . In
Fällen , wo das konseroatorische Interesse besonders stark ist ,
stellt auch der Landrat des Main - Taunuskreifes , der diese
Aktion besonders fördert , Spitzenbeträge für die Arbeiten
iur Verfügung , desgleichen auch der Bezirkskonservator von
Wiesbaden .

Den Anstoß zu dieser großzügigen „ Sanierungs -
maßnahme " bat die sehr geschickte und verständnisvolle Er¬
neuerung eines Hauses in der Wintergasse gegeben , wo der
Hauseigentümer aus eigener Initiative das prächtige Fach¬
werk dieses Hauses freilegen liefe . In der Rathausstraße

, und in der Eichgasse wurden weitere Fachwerkhäuser mit
laidnen Erkern und geschnitzten Säulen freigelegt . Gerade
' n diesen Tagen werden Freilegungsarbeiten in der
Hermann - Eöring - Straße abgeschlossen . Hier wurde ein ganzer
väuserkomplex bestehend aus drei Gebäuden erneuert . Die
vauser befinden sich zum Teil schon 100 und mehr Jahre in
Privatbesitz . Sie sind ein Teil des ältesten Hochheims , das
' m Laufe der nächsten Zeit vollständig erneuert werden soll .

von der Friedrichstr . nach der Langgasse • Ecke RömertorS
gegenüber dem Tagblatthaus

Anker - Werke A . - G .
Größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Generalvertreter : A . Gottschalk
Wir nehmen bei Kauf einer Kasse alle Fabrikate günstig in Zahlung .
Besuchen Sie uns , lassen Sie sich in allen Fragen beraten . Auch
haben wir eine große Anzahl gebrauchter Kassen im Werk sehr
günstig im Preis mit voller Garantie zu Ihrer Verfügung .

Besiedle
ab Fabrik ,

90 xr Silberaufl ,
j . B . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co . ,
Solingen 59 ,

OER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Bronchialtee
mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei
Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Heil praxis
für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .)
Sprechzeit v . 10 -12 und 3 - 5 Uhr .

Makulatur im Tagblatt -Berlag .

Bettet

7 WW
durch günstigen Einkauf

sehr billig .

Echte Brücken
von RM . 60 .— an

Große Perser
von RM . 480 .— an

Prüfen Sie mein Angebot durch
unverbindl . Vorlage oder Aus¬
wahlsendung . Bin wöchentlich
in Wiesbaden . Günstige Ge¬

legenheit für Händler .

B . öljOtfOtfl, Mannheim N. 2 . 12 .

Achtung !
Rheinhessische gelbe

Sandkartoffeln
gesunde Einkellerungsware .

Wrr liefern auch wieder in diesem
^ ahre die stadtbekannt gut . Qual .»
Kartoneln . Ztr . 3 .25 frei Keller .

-- charbach , Blücherstraße 6
Bierbrauer , Bismarckring 10 .

echte
KAFFEE HAB

immer nur in

dieser Packung
niemals lose .

Jeri # Bahne

Kaffee Hag ? 3Pfg .

Sanka Kaffee

( das billige Hag -

Erzeugnis ) SOPfg .

BOHNEN



Seite 10 . Nr . 240 .
Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 18 . Oktober 1938 .

nachmittags 1 Sid . 20 Mm .vormittags 4 Std . 40 Min .

W „
PERSÖNLICH “ in Wiesbaden - WO ?

KURHAUS

Samstag ,
15 . Oktober

,
9 Uhr

Webergasse 4

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Uebernahme - Eröffnung

■ To
PICHAQD

sonst wolkig bis aufheiternd aber en «
sonders nach Norden hin auch Regen ,
> ans West , tagsüber mild .

Morgens vielfach dunstig
beständig und zeitweise

lebhafte Wii

Das vermißte deutsche Flugzeug
in der Schweiz gefunden .

Dübendorf , 12 . Okt . ( DNB .) Die Direktion des Zivil¬
slughafens Dübendorf teilt mit . aus Svlügen fei eine Mel¬

dung eingetroffen , wonach das seit dem 1 . Oktober vermiete
deutsche Flugzeug auf dem Tambo - Eletscher entdeckt worden
sei . Tambo -Horn und Tambo - Eletscher befinden sich in der
Adula - Eruvve an der italienisch - schweizerischen Grenze west¬
lich von der Solügenvaßböbe . Seit 12 Tagen ist von der
Erde und von der Luft aus in verschiedenen Teilen des Kan¬
tons Graubünden und der italienischen Nachbarschaft intensiv
nach dem Flugzeug gesucht worden , das am Samstag , 1 . Okto¬
ber . von Frankfurt a . M . mit zehn Passagieren und drei
Mann Besatzung nach Mailand gestartet war und seitdem
vermiet wurde .

Das Beileid Adolf Hitlers zu dem Flugzeugunglück bei Soest .
Berlin . 12 . Okt . Der Führer und Reichskanzler bat der

Firma Rheinmetall zu dem schweren Verlust , den das Werk
durch das kürzliche Flugzeugunglück erlitten hat , telegravbisch
seine aufrichtige Anteilnahme ausgesvrochen mit der Bitte ,
sein Beileid auch den Familien der Verunglückten zu über¬
mitteln .

Am Freitag , 14 . Oktober 1938 über¬

nehme ich die Firma J . Bacharach ,

Webergasse 4 • Das Geschäft

bleibt an diesem Tag geschlossen

* A * ■ ■ B • ■ - des Reichswetter -

We tt erben chta »

Witterungsaussichten bi » Freitagabend :

Der Streik bei der Londoner Il -Bahn greift um sich . Am
Mittwoch sind weitere 2000 Angestellte und Arbeiter der
Londoner Untergrundbahnen in den Streik getreten , Ins¬
gesamt sind nunmehr rund 4000 Belegschaftsmitglieder der
Londoner U - Babnen von dem Streik erfaßt .

Die Marchesa als Geldschmugglerin . Der Fall der
Marchesa Violet Godi di Godio . in deren Schlafwagenabteil
im Exvreßzug Rom — Paris unter der Matratze eine Stepv -
decke mit einer Million Lire und 50 englischen Pfund ge¬
sunden wurde , hat eine überraschende Aufklärung erfahren .
Die Marchesa , eine geborene Engländerin , die jetzt in Rom
lebt und in Svortkreisen sehr bekannt ist , leugnete zunächst ,
daß das Geld ihr gehörte . Sie wurde jedoch nach Rom ins
Gefängnis gebracht , und die eingehenden Nachforschungen der
Polizei ergaben , daß es sich nicht um einen einzelnen
Schmuggelfall handelte , sondern daß andere Personen dabei
beteiligt waren . Die Marchesa gestand schließlich im dringen¬
den Verhör , daß sie die Million von dem Wechselagenten
Renato Sacerdoti in Rom durch Vermittlung ihres Mannes ,
des Marchese Alberto Godi di Godio , erhalten habe , der nun
auch verhaftet wurde . Ebenso wurde Sacerdoti , ein jüdischer
Anwalt , der in römischen Svortkreisen eine große Rolle
svielte , verhaftet . Die Nachforschungen ergaben weiter , daß
die Marchesa vielfache Beziehungen auch mit anderen
jüdischen Kreisen hatte , und daß sie in Paris , wohin sie oft
gereist war , eine wenig durchsichtige kommerzielle Tätigkeit
entfaltet hat . Die Polizei hat auch noch andere Personen
verhaftet und glaubt einem großangelegten Devisenschmuggel
auf die Svur gekommen zu sein , der nachdrücklich verfolgt
werden soll .

an den Straßenecken oder Kirchen zu betteln , scheitern regel¬
mäßig bereits nach wenigen Stunden an der Wachsamkeit der
tüchtigen polnischen Polizei , die übrigens auch eine weibliche
uniformierte Abteilung besitzt , die sich besonders um ver¬
wahrloste Kinder und Mädchen kümmert .

85jährigcs Ehejubiläum . Ministerpräsident Eeneral -
feldmarschall Göring hat den Eheleuten Christian und
Caroline W e h k i n g in Hessisch -Oldendorf , Kr . Grafschaft
Schaumburg ( Regierungsbezirk Hannover ) , aus Anlaß ihrer
65jährigen Ehejubelfeier am 12 . Oktober ein Glückwunsch¬
schreiben und ein Ehrengeschenk übermitteln lasten .

Deutsche Bergsteiger bezwingen erstmalig eine Steil¬
wand . Die Erfolge deutscher und italienischer Bergsteiger •
in diesem Sommer , die durch die Bezwingung der Eiger -
Rordwand und des Nordpfeilers des Hauvtgivfels der
Grandes Iorastes bekannt geworden sind , werden mit der
ersten Durchkletterung der Nordwand des 3871 Meter hoben
Montblanc de Cheilon ( Wallis ) ergänzt , die 800 Meter hoch ,
aus Eis und senkrechtem Fels gebildet , aufragt . In aller
Stille halten Ludwig Steinauer - München und Wolfgang
Gorter -Bad Tölz die Unternehmung vorbereitet . Bei der
.'

'
urchführi -na ! ' > errakchte die Bergsteiger im oberen Wand¬

teil ein Wettersturz , der sie in der Nacht vom 28 . zum
20 . September zu einem Biwak 70 Meter unter dem Gipfel ,
zwang . Für die Bewältigung der restlichen Strecke be¬
nötigten sie tags darauf noch drei Stunden .

Ein nicht alltäglicher Fang wurde von zwei Fischern in
den Eewästern von Triest gemacht . Mit ihrem Schleppnetz
fischten sie eine Treibmiene von bisher nicht feststellbarer
Herkunft im Gewicht von etwa 300 Kilogramm auf . Die
Mine , die eine Ladung von etwa 100 Kilogramm Spreng¬
stoff enthält , wurde mit der größten Vorsicht an Land ge¬
bracht und von der Hafenbehörde in Verwahrung genommen ,
die für die Zerstörung der Mine Sorge tragen wird .

3u der chinesischen Dschunke Über den Stillen Ozean . In
San Pedro in Kalifornien traf der amerikanische Arzt Dr .
Allen Petersen mit seiner japanischen Frau ein , nachdem er
in einer nur 10 Meter langen chinesischen Dschunke über den
Stillen Ozean gesegelt war . Seine Mannschaft bestand aus
zwei jungen Rusten . Sie legten eine Entfernung von über
11000 Kilometer von Schanghai aus in 85 Tagen zurück ,
wobei sie sich in der Hauptsache nur von Reis nährten . Ihr
Fahrzeug , das nicht mehr als 75 Zentimeter Tiefgang hat .
tanzte oft auf den Wellen wie ein Kork , und einen ganzen
Monat lang umgab sie so dichter Nebel , daß sie am Tag nicht
die Sonne und in der Nacht nicht die Sterne sehen konnten .
Es kam auch öfter vor , daß Walfische , die zweimal so lang
waren wie ihr gebrechliches Fahrzeug , so dicht an sic heran¬
kamen . daß sic jeden Augenblick befürchten mußten , daß das
Riesentier ihr Boot zum Kentern bringen würde . ________

Ein moderner Robinson im Ttlittelmeer .

Ein seltsames Abenteuer auf einer Insel im Mittelmeer
hatte kürzlich ein 62jähriger Mann namens Wladimir
Kondakoff , der von einer Filmgesellschaft den Auftrag be¬
kommen hatte , eine der kleinen Inseln von Senns gegenüber
der Küste von Cannes zu bewachen . Auf diesem gänzlich
unbewohnten Inselchen wurden Aufnahmen gedreht für
einen Film , der eigentlich auf einer Südseeinsel spielt . Des¬
halb war dort ein künstlicher Palmenhain usw . errichtet
worden . Untertags wurde gefilmt , am Abend aber kehrte
die ganze Filmgesellschaft zur Rivieraküste zurück , und nur
der 62jährige Mann blieb als Hüter der ganzen Requisiten
zurück . Nun herrschte in den letzten Tagen an der Rlviera -
küste ein derartiges Unwetter mit heftigem Sturm , daß die
Filmaufnahmen nicht fortgesetzt werden konnten . Es ist noch
nicht ganz aufgeklärt , ob die Filmleute den zurückgebliebenen
Aufseher vergessen haben oder ob es ihnen , unmöglich er¬
schien . ihm bei dem tobenden Sturmwetter Hilfe zu schicken
— kurzum , der Mann blieb einige Tage lang ohne Lebens¬
mittel und ohne Getränk als moderner Robinson in diesem
„ Südseevaradles

"
. Paradiesisch dürfte er die Zustände aller¬

dings nicht gefunden haben : denn als er nach einigen Tagen
endlich von der Insel abgeholt wurde , war er so schwach
und körperlich so zulammengebrochen , daß er sofort in ein
Krankenhaus gebracht werden mußte .

TTloderne Sündenböcke .

Eine ungewöhnliche Chicagoer Ilnterweltorganisation .

Ein kleiner Regiefehler ließ dieser Tage die Polizei in ,
Chicago auf eine eigenartige Organisation aufmerksam wer - 1
den , die sich eine ungewöhnliche Aufgabe gestellt hatte . Ob - |
gleich es sich um eine Organisation der Unterwelt bandelte ,
waren die Mitglieder dennoch keine Verbrecher schlechthin , j
vielmehr aber Männer und Frauen , die es sich zum Berufe 1
gemacht hatten , für anderer Leute Vergehen die verhängten 1
Strafen abzubüßen . Es wäre aber verfehlt , hier an ein (
spleeniges Ideal denken zu wollen und sich etwa vorzustellen ,
als sei pure Menschenliebe oder eine närrische Anwandlung b
religiöser Übertreibung der Beweggrund dieses freiwilligen
Abbüßens fremder Strafen gewesen . Nein ! Dagegen spricht
die Tatsache , daß die Organisation peinlich genau Buch führte
über eingegangene Beträge , ausstehende Forderungen usw .
Die nähere Untersuchung brachte schließlich zutage , daß die
Organisation gegen reiche Vergütung die Gefängnis - und
sogar Zuchthausstrafen reicher Leute auf sich nahm . Wenn
z. B . ein reicher Bürger von Chicago das Unglück hatte , zu
einer Gefängnis - oder anderen Freiheitsstrafe verurteilt zu
werden , so trat an ibn ein Agent der erwäbnten Organisation
heran und unterbreitete ibm den Vorschlag , gegen eine
bestimmte , sehr angemessene Vergütung die Strafe durch ein ■
Organisationsmitglied abbüßen zu lassen . Die Polizei konnte
feststellen , daß ein 3a $ r Zuchtbausstrafe mit 20 000 Dollar :
bewertet wurde . Bei Geschäftsabschluß mußte ein bestimmter
Vorschuß gezahlt werden . Dann wurde der Ersatzmann be¬
schafft . dem in einem eigens hierfür eingerichteten Labora¬
torium die erforderliche Ähnlichkeit mit dem wirklich Be¬
straften beigebracht wurde . Die Organisation besaß sogar
einen für selbst schwierige Fälle geschulten Chirurgen , der je
nach Notwendigkeit Eeiichtsverbesserungen vornahm und
Ähnlichkeitskuroen zog . Waren alle Vorbereitungen getroffen
und nahte der lag . an dem die Strafe angetreten werden
mußte , dann stellte sich der moderne Sündenbock der
Eefängnisdirektion zur Verfügung , während der andere , also
derjenige , der seine Strafe verhandelt hatte , für die Zeit der
Strafabbüßung die Stadt verlasten mußte . Die Einnahmen
der Büßerorganisation flössen einer gemeinsamen Kaste der
freiwilligen Zuchthäusler zu . Der Mann , der aber die Strafe
abbüßte , bezog je nach Schwere des Falles eins Sonder -
vrämie , die unter Umständen durch Schmerzensgeld , ein An¬
spruch . der aus schwierigeren Operationen verrührte , ergänzt
wurde . Run ist die ungewöhnliche Organisation aufgehoben
worden , wie man sagt , sehr zum Leidwesen solcher , die noch
Strafen abzusitzen haben .

12. Okt . 1938 : Höchste Temperatur : 15.6
Tagesmittel her Temperatur : 10.8.

13. Okt . 1988 ; Niedrigste Nachttemperatur : 7.4.

Sonnenicheindauer am 12. Okt . 1938 :

— , - ■ . . .r -J ! - * wenn Sie vor Ihrem Elnkiulsgang dem Anzeigenteil des

xj * MgllgU Bestimmt isKIH iem * ..Vlesdiutener Tagblatt “ Ihre Auimerksamkeii schenken

Schlechte Zeiten für Bettler in Polen . Zum Bild einer
polnischen Landstraße gehörte früher einmal der Landstreicher
und zu dem einer polnischen Stadt der Bettler . Noch in den
ersten Nachkriegsjahren pflegten die Bettler mit echten und
künstlichen Gebrechen aller Art besonders vor den vielen
Kirchen zu Hunderten herumzulungern , um sich wie Kletten
an jeden einigermaßen anständig gekleideten Pastanten zu
hängen und sich nicht eher abschütteln zu lasten , bis eine
Svende in ibre schmutzigen Hände fiel . Dieser Plage ist in
den letzten vier Satiren erfolgreich begegnet worden . 3m
Verlaufe dieser Zeit sind allein in Warschau rund 6000 Bett¬
ler und Landstreicher aufgegriffen und ans dem Stadtbild
entfernt worden . Ein großer TeU von ihnen hat sich frei¬
willig entschlosten . den , wie sie behaupten , früher so einträg¬
lichen Beruf eines Kirchenbettlers aufzugeben , um sich auf
ordentliche Weise das Brot yi verdienen . Bei einer er¬
heblichen Anzahl von ihnen , nämlich bei mehr als 1500 . half
aber alles gute Zureden nicht mehr . Für diese ist in ner
Nähe Warschaus ein Zwangsarbeitsbaus eingerichtet wor¬
den . wo unter der Aufsicht der Polizei nützliche Arbeit ver¬
richtet wird . Die Erfolge dieser energischen Maßnahme sind
überraschend . Ein Bettlerunwesen gibt es wenigstens in der
Hauptstadt beute nicht mehr . Versuche einzelner Neulinge ,
an den Straßenecken oder Kirchen zu betteln , scheitern regel -

Sonntag , 16 . Oktober , 19 . 30 Uhr , großer Saal :

Anläßlich der Herbsttagung des Richard Wagner -Verbandes
Deutscher Frauen :

Fest - Konzert
unter dem Ehrenschutz von Frau Winnifred Wagner

Staatskapellmeister Karl El men dorff

Solistin : Paula Budiner
Sopran , Stuttgart

Orchester : Städtisches Kurorchester

2 .— , 3 .— , 3 .50 , 4 .— RM .Eintrittspreise i 1 .

Samstag , la . Oktober , 21 Uhr großer Saal :

Tanz - Turnier

DeutsdieMeistersdian
Turnierkapelle Otto Schllllnger

Eintrittspreise : Parkett ( Gesellschaftsanzug ) : 3 .50 RM .,
num . Logenplatz : 2 .50 RM ., nichtnum . Rangplatz : 1 .— RM .
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Sturze
der ßi

SCHONT DIE HAUT STANGE REICHT FUER 4 MONATE UND MEHR
RASUR KOSTET ALSO

STANGE 55 PF

£ of ) tnann vor $ d) on und 21te $ e .

Die erfolgreichsten Dauerfahrer in diesem Sommer .

NUR HALBEN PFEN N IG

"
Barfetball .

Sportfreunde Wiesbaden — Reichsbabn - TSB . Mainz
12 : 28 ( 8 : 16 ) .

ERLEICHTERT DIE RASUR UND
PALMOLIVE ~ RASIERSEIFE VERWENDEN

dem Nlchtantrete .n zu DimtanötgenVfcie Sandballelf des MSV .Darmstadt lieht m der Gauklasse Cübroejt vorläufig mit 0 : 10
Punkten . am Tabellenende , da die Punkte anderen Vereinen
gutgeschrieben wurden . 3m übrigen wird der . .Fall MSV .
Darmstadt noch einige Instanzen beschäftigen .

m . .Überaus .interessant ist augenblicklich die Lage für die
Meriterichart im Radballsviel . Auf Grund der Spielergebnissedes vergangenen Iab ^ s waren die beiden Hamburger
Kovving/Schafter die sicheren Anwärter auf die Meisterschaft ,ihnen ivlgten , die Gebrüder Schulz von . .Diamant "

Chemnitz :
r2*

lt -fcma <nrtul u " Iere , » Wanderlust " - öeute aus Frankfurt ,Schreiber/Bleich , eritmals - eine kitzlige Lage eingetreten . Dies
hat sich nun geändert Scharfer wohnt nicht mehr in Hamburgund Kopplng muß mit semem alten Partner Schnor antreten ,dre Gebrüder Schulz stnd getrennt , da einer zum Militärdienst
einberufen tit ; wie „ Diamant " startet , ist noch ungewiss . Eins
steht reit : „ Wanderlust hat wieder große Aussichten und wird
auch siegen . Daß die alte Mannschaft immer noch spielenkann , bewies ihr Sieg , am letzten Sonntag im Länderkamps
E Frankreich , der rn . Landau und leider nicht wie vor -
geiehen beim RK . 1900 m Wiesbaden Itattfand .

Wochenende finden in der Stuttgarter Stadthalle die
deutschen Saaliportmeisterjchaiten statt . Das Fachamt Rab --
foorf vergibt hier fünf Meistertitel in allen Sportarten :Emer - , Zweier - und Sechser -Kunstreigen , sowie im Schul -
reigen . . daß der volkstuinlich gewordene Radballsport nicht
sechlt, . st selber ländlich . Wiesbadens Farben sind auch bei

Werter schatten , rote in den vergangenen kefm Jahren ,roteber durch die beiden bekannten Kumtfahrer A . D ö r r und
v . Merten vom Radfahrklub 1894 Erbenheim würdig im

in
aartreten Die beiden Erbenheimer habenin diesem Jahre die iubwestbeutsche Meisterschaft in Landau

überlegen gewonnen : in Stuttgart allerdings liehen sie vor
schweren Aufgabe . Ob es gelingt , einmal den Meister -

^ i .el zu holen , ist fraglich , immerhin dürste auch dies einmal
Mlich lem . denn Dorr/Merten gehören zur Spitzenklasse .
Ab re gefährlichsten Gegner nnden sie wieder in den
Beichoten aus . Schieibahn Adrians/Küster ( Neuwert )dem Bayernmelster Stapf/tzischofsberger vom Post - SV . \
bürg . Auch Suknbeth ./Krauter ( Münster ) , ihre ewige .....
galen aus dem Gau Subwest . werden keine Punkte verschenken .Aus einem, , der eilten Platze werden wir unsere Vertreter
immerhin nnden .

Den Mainzern ließ die Niederlage , die ihnen die Sport¬
freunde beim eilten Wiesbadener Basketball -Turnier bei -
bringen konnten , keine Ruhe . Sie kamen mit stärkstem Auf¬
gebot . um Revanche zu nehmen , und taten dies gründlicher° ls erwartet wurde In der kleinen Salle der Mädchenschule
^ ^ Ä " ^ ^ ^ br -Platz war das Feldsviel , worin die Ein¬
heimischen . ihren Gasten kaum nachitanden . nicht so ausschlag¬
gebend wie am einer größeren Spielfläche . Die Wurfiertig -
teit entschied , und darin waren die Mainzer den Wies -
badenern doch noch überlegen . Ausserdem wechselten sie . was
nach den Regeln erlaubt ist , nicht weniger als dreimal ihre
Spieler aus . setzten also immer wieder frische Kräfte ein
SSbrend die Sportfreunde die 2x20 Minuten mit der gleichen

bPritten : und das wirkte ssch je länger um so mehr ,selbitveritandlich auch zum Nachteil der Hiesigen aus . Über
in . i>n • • 4 ' 10 . 6 : 14 ging es mit 8 : 16 in die Pause und über10 20 im zweiten Teil dem Ende zu . Pseiffer . Dreyer . Henn -
nch und Vogt erzielten die Punkte für Wiesbaden

n, ; , ? se ugend schnitt etwas , besser ab . Sie übernahm
mit .2 . 0 die Führung , wurde vorübergehend am 6 : 10 zurück -
gedrängt , lag aber um die Mitte der zweiten Hälfte mit 14 ' 12wieder aussichtsreich m ttront . Im Endkamvf mutzte sse jedochdem zäheren Gegner das Feld überlassen .

machen würden aber man darf nicht vergessen , dass sowohl die
Mgler als auch die Franzo ' eit große Fortschritte gemacht
haben und sicher recht achtbare Gegner abgeben werden .Ermnern wir uns nur , daß Belgien am S . Dezember in
^ nsseldorf gegen uns ein 1 : 1 erreichte , nachdem vier voraus -
^ S

.Mene .Kamme klare deutsche Siege gebracht hatten . Die
beutsche Els wtrd also m Amsterdam auf der Hut sein müssen :auf keinen Fall . banbelt es sich um einen „ Spaziergang "

. Zum
Kampf gegen bie Belgier . wird fast bie gleiche Elf aufgeboten
bte in Hamburg gegen Dänemark gewann . Rechter Verteibiger
soielt diesmal aber Dr . Blekmann ( Köln ) , während das
^ ° r nltt Gilbert ( Eintracht Dortmund ) , einem vielver¬
sprechenden Neuling , besetzt wurde .

voebild bet Jugend .

Hanns Brann zum Gedenken .
Vor 20 Zähren , als . in den hoffnungslosen und grauen

Herbsttagen Deutschland in verzweifelter und erbitterter Ab -
roehr um sein Schicksal kämpfte , fand — vier Wochen vor dem
Wattenstillstand — der Münchener Meisterläufer Hanns
Braun an der . Westfront als Fliegerleutnant den Tod .
Mit ihm opferte einer lener Svortsleute sein Leben auf dem
Altar des Vaterlandes , der überragende sportliche Leistungen
Mit prachtvollen menschlichen Eigenschaften in sich vereinigte .
Sem grosses Kampferherz . sein selbstloses aufrechtes Wesen ,
seine ideale Svortauffassung , alles hat dazu beigetragen , den
Nameg dieses Kampfers m allen Zeiten in der Geschichte des
deutschen Sports weiterleben zu lassen . Hanns Braun ist für
bte deutsche Sportiugend etn Begriff geworden . Er war ein
bewußter Vorkämpfer für die Idee der Leibesübungen , ein
wunderbarer Kamerad — und als das Vaterland zu den
Waffen rief , ein vorbildlicher Soldat .

^ - Emnns Braim hatte von seinem Vater , dem bekannten
Schlachtenmaler .. Prof . Ludwig Braun , der aus den Feldzügen

-
dedan . .. Worth und Orleans seine bekannten Gemälde

Nssf , die künstlerische Begabung geerbt . Als Student und
Bildhauer an der Kunstakademie in München kam er früh¬
zeitig mit dem Sport in Berührung . Wie ein leuchtender
Komet tauchte fiter sein Name auf und schon nach einem Jahr
fand , er in der Heimat keinen Gegner mehr . Sein läuferisches
Genie gestattete es ihm , auf allen Strecken von 100 bis 1500
roieter sich mit Erfolg zu betätigen . Knapp 20jährig wurde

oAAeUrPJ9J51 prl4en Spielen 19 0 8 in London
über 800 Meter Dritter . Das war für Deutschland damals ein
großer Erfolg .

Der Deutsche hatte sich mit seiner vorzüglichen Leistung
und seinem untadeligen Auftreten England erobert und wurde
sofort zu den Meisterschaften des Jnselreiches eingeladen , wo
er auch den Titel über eine halbe Meile gewann . In den
folgenden Jahren schlug er die besten Läufer der ganzen Welt .Im . Mutterlande des Sports , in England , konnte er dreimal
Meuter werden . , Seme Erfolge erschienen so bemerkenswert ,
dag die Tageszeitungen auf ihren ersten Seiten ( damals eine
Seltenheit ) über Hanns Braun schrieben . Die Höchstleistungen
auf den Strecken von 300 bis 1500 Meter hielt er und jeder
Start war für ihn ein Sieg .

Dann kamen die Olympischen Spiele von Stockholm .
Hanns Braun wollte für Deutschland den Sieg erringen . Es
roar fern größter, , sein einzigster Wunsch . Amerika fürchtete
den Mann , der die Vormachtstellung seiner Athleten gefähr -

t ) ocfey .

Großkämvfe in Amsterdam .

O -. 3 ^nJeIen . Hockeyspielern steht nach ihrem ssegreich geführten
^ anderkamps gegen Dänemark am Wochenende wiederum eine

tnierHafwnale Kraftprobe bevor . Die deutsche Natio -
naleli beteiligt ssch am Vierlanderturnier in Amsterdam , bei
dem Holland , Belgien und Frankreich die Gegner sein werden

bollandische Verband wollte dieses Turnier aus Anlass
lemes 40iährigen Bestehens in einem noch grösseren Rahmen
durchfuhren , aber die Schweiz und Dänemark machten nicht

s.
unö io blieben nur vier Länder , allerdings die stärkstenauf dem Festland , übrig . von denen ssch Frankreich auch erst in

letzter Stunde zur Teilnahme entschloß .
. Es durfte in Amsterdam zu einer Reche schöner und
kamvireicher Hockeytreffen kommen . Am Samstag spielt
Deutschland gegen Belgien , und Lolland trifft anschliessend
Äa enrmkreich . Man erwartet Siege von Deutschland und
volland , d,e dann am Sonntag den Turniersseg unter ssch aus -

- j < ^Iuch ? ie nun abgeschlossene Sommer -Radrennzeit hat die
llberlegenheit der deutschen Dauerfahrer mit den fünf ersten

-Rangliste nachgewiesen . Walter Lohmann
Lochum ) war mtt30Slegen und 204 Punkten der intet »
? -„

t
«nIr ^ L8rel* fte , Dauerfahrer , rote er . als der vorjäh -

r rrA ^
e1 , ^ er anderen Seite auch die meisten

su erfüllen hatte . Dreißig Siege in einem
Sommer hatte bisher wohl kaum ein Dauerfahrer aufzu -

Im ^ ni
^ Wgen seiner . Verletzung eigentlich

- in
die Ereignisse des btesidfiiigen Stehersports

Sjn . Der Dortmunder vollbrachte dann wieder grossartige
? olstungen , bte mit der Weltmeisterschaft ihre Krönung fan -
den . Dennoch wurde er „in der Gesamtwertung noch von dem
W i e s b a b e n e r Schon übertroffen , bei mit fünf Siegen
unb zwölf zweiten Preisen ben zweiten , Platz belegte . Toni
Melkens hat gleich tm ersten Jahr seiner Steherlaufbahn
^ wiesen , baß er das Zeug eines großen Dauerfahrers hat .
Auch der , Chemnitzer Schindler war trotz eines schweren
Sturzes in der Form eines Ertraklassefahrers . Ebenso fuhr
der Leipziger Lil le vorzügliche Rennen . Äteroer ( Köln )
zeigte erst am Schluß des Sommers gute Leistungen .

Bester . Ausländer war diesmal der Italiener
„ / ’ ß1 inrnn !' äl£ durch die umsichtige Führung
m

" t™ 1
& s.

ro Schweizer Heimann aufgerückt ist .Von dem Holländer Wals , der bei der Weltmeisterschaft her¬
vorragend fuhr , wird tn Zukunft sicher noch viel zu erwarten
sem . Sonst waren von den Ausländern noch Lemoine
und T e r r e a u recht erfolgreich .

„ „ „
Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung fiervorgeht ,wurde der MSV Darmstadt von den,weiteren Meiiterschafts -

svrelen der Fußball -Bezirksklasse ( Gruppe Südhessen ) aus -
geschlossen . weil er zu . den Spielen angetreten ist , ohne im
Besitz der gültigen Retchsbund - Beitragsmarken zu fein . Dar -
u ^el ^ tna

<n5 «l1 -der MSV . am 2 . Oktober nicht zu dem an -
gesetzten Punktespiel angetreten , >ohne den Klassenleiter von
dem Nlchtantrete .n zu veritandigenxDie Sandballelf des MSV

der schon über 400 Meter nach erbittertem Kampf die
sslberne Medaille errungen hatte , und trat zu dem klassischenLaufwettbeioerb mrt allem sechs Teilnehmern an . In den
Straßen Stockholms sah . man am Tage des 800 -Meter -Laufes
Schilder mit der Aufschrift : Im Olympischen Stadion der Ent -
Icheidungskamof Braun gegen Amerika . Er trug als

S :er die Hoffnung Deutschlands und Europas . Der Kampf
, der der . größte seines Lebens wurde , in dem er aber

von . oer übermächtigen Gegnerschaft geschlagen wurde . Durch
MEg faires taktisches Zusammenarbeiten gelang es dem
Felde , den Deutschen an der Entfaltung seines gefürchteten
Endspurts zu verhindern . So Regte der Amerikaner Meredith
in der neuen Weltrekordzeit von 1 :51,9 Min . , während Braun .iur den 1 :52,2 Mm . gestoppt wurden , ben 5 . Platz besetzte ,er . ber miMItegenben Fahnen untergegangen roar , zeigte , wie
man als Sppitsmann eine Niederlage hinnehmen mußte .Wortlos verließ er nach se.mem tapferen Kampf bie Stätte .Ste kamen , um ihn zu trotten , jeher spürte die Tragik .

Tage , spater . gab der Olympiasieger Mederith
unserem Meister in Berlin Revanche . Es kam , wie er -
Etet : Braun siegte unangefochten in der neuen
deutschen Rekordzeit von 1 : 547 Minuten . — Aus der Höhe
tones Ruhmes trat Samis Braun

, ab . Mit aller Energie
Mndte er ssch fortan seiner künstlerischen Ausbildung zu .Inmitten dieser brach der Weltkrieg aus .

eOen Kriegsfreiwilligen war Sanns Braun .Mit Münchener Sportueunben . unter benen sich auch Karl
öalti ber heutige Führer ber deutschen Leichtathletik befanb ,mürbe Braun ausgebilbet . Spater kam er zu ben Fliegern
™ * öeni Seiten . Nach schweren Gefechten stürzte Bmun ab

'

Ano ? efAWUnb §I ^ rer ^ .eiIe - nicht lebensgefährlich verletzt , mußte
? ber lange Zeit nach seiner Genesung als Fluglehrer Earni -
sonblenst tun . Kurz vor Kriegsschluß kam er an die Front
Muck . Am 9 . Oktober 1918 erhielt bas Geschwaber . bent
Hanns Braun angehorte . Befehl , einen gegnerischen Luft¬
angriff abzuschlagen Bei

'
Cambraf

'
startete ^ r grosse deutsche

Athlet zu temem letzten Kampf . Ein tückischer Zufall ließ ibn
Mit einem anderen deutschen Flugzeug z u s a mm en itoß en
r- Ais3 ? 16 -oft Hanns Braun sich IM Sport , wie oft als
Solbat eingesetzi — Sanns Braun kehrte nicht wieder .
~ 2n alle . Welt . drang die Trauerkunde . Am nächsten
s “ ®e warf ei « britischer Flieger an der deutschen

n Lorfieerfranz ab . Dessen Schleife trugbte 3nfifirift . betn mehrfachen englischen Meister , bem großen
bentschen Sportsmann . Sanns Braun zum Gedächtnis '

mnr
® ° erfüllte sich fern Leben . Er ist knapp 30 Jahre alt ge -

b^ n . Nie wird er vergessen werden . Seine Taten bleiben
etn leuchtendes Beispiel , etn unvergängliches Vorbild der
äugend .

❖

_ Bum Davispokal - We 11bewerb 19 39 fiat jetzt
Englanb als erstes Land . seine Meldung für die Europa - Zone
abgegeben . Meldeschluß ist erst Ende Januar .

äBtntctfportfermine wurden jetztvon den bekannten bayrischen Wintersportstätten veröffent -
licht Den Auftakt der Wettkampfzeit bildet das Skispringen

am 27 . Novinber . Earmisch - Parten -
Lk .men . verzeichnet . als Saupterelgnisse , bte internationaleWinteriportwoche tm Januar und bie Wintersvortkämpfe ber
VJ . tm Februar .

Automobil - Weltrekorde von den Eng -
landern Cobb und Eyston über den fliegenden Kilometer unddie fliegende Meile mit 563,4 und 563,6 bzw . 575,1 bzw 575 3etbfin . wurden letzt von ber AJACÄ ., bem Automobilsport -
Weltverbanb . offiziell anerkannt .

E ' ue Iah res - Best I e ist u ng im 200 - m - Sürben -

mü Ä ® Ian ’ ( Berlin ) in Kielmit einer oett von 24,5 Sekunden aur .

t * Â
e ? eut !6e Meisterschaft im Vereins - Mann -

schas ist urnen wird am 16 . April 1939 entschieden . Vor¬
aus gefiert am 12 Marz die Gau - unb am 26 . März die Eau -
fnmDnDreAÂ eoILt̂ Lt6aften - 5üt Bic Reichsklasse ist ein Zwölf¬kampf vorgesehen .

l , Bur 4 . Hessenfahrt der NSKK .-Motorgrupve Hessen ,
Berclland nach Bad

Salzschlirf stifiren wird , ssnb firsfier über 300 Melbungen ein¬

vertreten
211116 bte benachbarten Motorgruppen sind sehr stark

.. Die deutschen Amateurboxer werden zu ifiremLanberkampf gegen Polen am , 13 , November in ber Bres -

nntr »fpn ^ nnm
’^ rfi *1^ 6 " " ^ t

^ Eulich in folgenber Besetzung
Mi » - aufwärts ) : OSermauer ( Köln ) ,( Hannover ) , , Suttner II ( Breslau ) , Nürnberg ( Ber -

Rung ^ WuppettM
^ ' 23 (Uim0aiten - Vogt ( beibe Hamburg ) ,

Das Tutntetjaljt 1939 .

Salleu -Reitturniere schon festgelegt .
von Terminen liegt für das kommende Tur -

l ’H1 ' Eon . fest wenn auch eine völlige Ausgestaltung des
Kalenbers bei weitem noch n cht vorliegt . Immerhin können
^ „

Termme für bte bebeutendsten Hallen -Veranstaltungen
HW werben . Berlin und . Dortmund haben mit den
furnieren , des Retchsoerbandes wieder unsere größten Sport -
ballcn ble Deutschlanbhalle und die Westfalenhalle , vom

Banuar bis 5 . Februar bzw . 14 . brs 19 . März belegt , roo -

einlettet ^ E'^ bt das neue Turnierjahr gleichzeitigetnieitet . Von ben Sommerturmeren interessieren besonders
ttnnhlns )b,eJS5rP. Dom 41 bis 6 . Juni anläßlich der Reichsnähr -
^ " bs -Ausstellung unb bas . .Internationale " in Insterburg

bis 13 . August . Zwei Veranstaltungen führt Frankfurt^ 1'
,

burch . unb zwar vom 10 . bis 12 . Februar unb vom 19 .bts 21 . Mar . — Der vorläufige Termmkalenber :

^ 7 ’ ioa ” uilr bis 5 . Februar : Berlin ( Deutschlanbhalle ) :
§/hruar . Frankfurt a . M . : 14 . bis 19 . März : Dort¬

mund ( Weilfalenfialle ) : 9 . bis 12 . Marz : Stuttgart : 5 . bis
^ 1̂ ?- s0ltau : 19 bis 21 Mai : Frankfurt a . M . ( SA .-

? zs 11 . A,sunt : Leipzig : 9 . bis 11 . Juni :
Saarbrutfen ■ 6 . bis 13 . August : Insterburg : 25 . bis 27 . Aug . :
Dalle a . d . S .

Sdjad ) .
Drei -Stödte -Mannschaftsmeisterschaft .

. recht mageren 4 :4 tm ersten Gang gegen Mainz .
?e.ss. d ' e Wiesbadener , ersatzgeschwächt hatten bestreiten müssen ,
fsslut bie « chachgemeinschaft am kommenden Sonntag auf die
spielstarken Rüsselsheimer . Das Turnier ist wieder voll -
kommen offen , denn auch Rüfielsheim musste ssch überraschen -
derwet,e . mit dem gleichen Ergebnis gegen Mainz zufrieden
geben rote kürzlich Wiesbaden . Die Begegnung am Sonntag
„ Ä - entscheidenden Charakter und dürfte daher span -
nenbe Kampfe zeitigen . Auf einen glatten Wiesbadener Sieg
turnen , wäre etwas zu opttmistisch , immerhin sollte nach dem
ausgezeichneten Abschnetden bet den deutschen Vereinsmeister -
schaften em solcher ohne weiteres fierausinringen , wenn es
Wiesbaden gelingt , eine einigermaßen itnue Vertretung zu -
sarnmenzubringen .

. 2m übrigen benutzt die Wiesbadener Schachgemeinschaft
diesen Anlass , um einer alten Ruckipielverpflichtung mit Den
befreunbeten Dpelitabtern nachzukommen . Es wirb also roieber
ein Massenkampf an rund .30 Brettern ausgetragen , wobei die
ersten 8 Bretter als Drei - Städte -Meisterschaft gewertet wer¬
den , In bei Eesamtwertung büifie Wiesbaden auch diesmal
wtedei einen überlegenen Erfolg herausspielen , nachdem be¬
reits bet bet letzten Begegnung in Wiesbaben eine klare
Revanche für bte seinerzeitige unverhoffte Niederlage geglückt
war .

& PMt - 7lundJäjau .

Eau - Waldlaufmeisterschafi in Neustadt .

- .. . Die Ausschreibung zur Waldlaufmeisterschaft des Gaues
Sudweit , die am 23 Oktober in Neustadt an ber Weinstraße
burÄgefufirt wirb , ist letzt erschienen . In Verbinbung mit ber
Meisterschaft ftnben auch bte Serbst - Walbläufe bes SJ .- Ee -
bteies 2o ( Saar - Pfalz ) statt . Die Ausschreibung sieht ins -

gewertet werden Einzelläufer unb
Mannschaften . Die Meisterklasse hat eine Strecke von etwa
10 km .zuruckzulegen , wahrend für bie Klassen B ( Anfänger
zmb Leistungsklassen 2 unb 3 ) unb C ( SA . , U . RAD unb
Wehrmacht ) 5 km vorgesehen sind . In den Übrigen Klassen
stnd 3 und L5 km zu lausen . Start und Ziel befinden sich im
Neustadter Stadion : Meldeschluß ist am 17 . Oktober .

MSB . Darmstadt ausgeschaltet .Drei Kämpfe um den Eichenfchild .
Der Hockey - Wettbewerb um den Eichenschild , der bekannt -

Frauen bestritten wird , wickelt ssch,diesrnal recht
Luvend ab . Vorrundensptele gibt es nur in Etappen . Nach¬
dem sich der Gau Mittelrhem am vergangenen Sonntag be¬
reits für bte Zwischenrunbe qualifizierte , gib es biesmal brei
wettere Begegnungen , unb zwar Baden — Sübroeft in® iannbetm , Niederrhein — Nordrnark in Düsseldorf
unb Brand en b urg — Mitte in Berlin . Zwei weitere
Kampfe , darunter Württemberg — Bayern in Stuttgart , fin =

am 23 . Oktober statt . In ber Reichshauvtstabt wirb
stch , Brandenburg uberzeugenb durchsetzen und in Düsseldorf
wußten bte Nordmark - Frauen nach Kamps gewinnen . Voll -
kornmen offmt erscheint bas Treffen in Ma n n h e i m . zu bem
bte beiden Gaue folgende Spielerinnen auf bieten :

w . i^ waiU1 -’ Meyer Seubert : ASenk . Wolff . Klein -
W , Baurle ( alle Mannheim . Schmarje . Haff

( beide Salem ) . R . Baurle ( Mannheim ) .
Südw e st : Stickel : Jassoy ( beibe Frankfurt ) , Hoffmann

( Saarbrücken ) : Kuhms . . Reithe . Bessinger : Manger ( alle
Frankfurt ) . Keu . tzer , vorn . Niebermeyer . Wachen -
Husen ( alle Wiesbaden ) .

Hadfpoet .

Deutsche Saalsportmeisterschaften in Stuttgart .

Boxen .

Wiesbaden — Dunlop Hanau : 15 . Ott . . Paulinenschl .
Rngbtz .

Werbespiel SK . 1880 Frankfurt — SG . EintrachtFrankfurt : Sonntag . 16 . Ott . . 15 Uhr . Frankfurter Str
Schach .

Städtekampf Wiesbaden gegen Rüsselsheim an rund dreißigBrettern : Sonntag , 16 . Oft ., im Schach - Cafö " Mainlust " in
Ruiielsheim . Beginn 15 Uhr . Abf . 14 . 15 Uhr Hauptbahnhof
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Das ist eine
Schlafzimmer ausgestellt werden , inätmmer

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29
HÄß

'
S

Deutsche Kohle Lenz & Co

Parfümerie

Ruf 26205
UmänderungenReparaturenGroße Auswahl

| Luisenpl . 4Dauerwellen ?

Salon Degenhardt

Feinkost , Weine

Kaffeerösterei

Kolonialwaren

h

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Goetf ) esfraße 13

Eck eHdolfsallee

Telefon 275 05

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks '

Holz

Ecke Marktstraße und Neugasse

Spezialabteilung für Kinderwagen

Der Optiker /
cien SU Lucken

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

Der Haushalt steht im Zeichen der Hausschneiderei I

Die Hausschneideri « rechtzeitig bestelle « !

DaL ^ ÜUK

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

Verdunkelung
der Wohn - und Werkräume

sachgemäß durch

T rikotagen
Morgenröcke
Kleiderstoffe

Bau mwollwaren

Betten

Las Raas für erLtkiaLSige
Mas -cke - ancl ( rsttm - s - (LaLstattangen

An - u . Verkauf von

KnmcUtacken

Wafinangs - Rackuiels

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Etak
Kirchgasse 11

Näherei in überstürzter ----------------- -----
unmöglich , dah hier und da Fehler unterlaufen .

Möbus - W erkstätten

Taunusstraße 5 ( Gartenhaus )

Ruf 26286

Ein Kreuz isrs
wenn die Heizung streikt ,
daher immer nur gute Kohle nehmen !

Sammelt Altmaterial !
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAU ER

Helenenstraße 18 - Ruf 26832

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

Die Frauen merken sich eines :

lÖäMfte . Srifefrtagai , Strümpfe
Berufs - , Sport - und

Arbeitskleidung
vom Fachgeschäft

Emil Watzke
FrUö - Faulbrunnenstr . Ehest .'Dari.” 22 : Schwalb . Str . Ruf 20415

Friedrich _ ff

( jro/ /

Sanitätshaus eidingsr
Wilheimsfraße 16 - Tel . 22019

Ja . das ist zunächst das wichtigste ! Denn auch die Haus¬
schneiderin ist eine vielbeschäftigte Frau , die nicht immer
sofort zur Verfügung steht , wenn die Hausfrau ihre Anwesen¬
heit wünscht . Außerdem ist es für die Hausfrau selbst ein
weit angenehmeres Gefühl , wenn sie weiß , daß ihre Sachen
in Ruhe und Gewissenhaftigkeit gearbeitet werden : wenn die
Näherei in überstürzter Eile erledigt werden mutz , ist es nicht

Etwas von Blumen .

Auch während der kalten Jahreszeit freuen wir uns .
Blumen und Blattpflanzen im Zimmer zu haben . Da sind
z . B . die Primelgewächse sehr haltbare Zimmerpflanzen . Sie
müssen jedoch sehr vorsichtig als Zimmerpflanzen behandelt
werden . Wie verschiedene Kakteenarten , verursachen auch
die hübschen Primelgewächse leichte und minder leichte Haut¬
leiden . Aus dem Grunde sollten diese Pflanzen niemals im

Vorarbeiten müssen nun einmal unbedingt erledigt sein . Die

Bausflau wird einsehen , dah in ihrem Haushalt vollkommene
rdnung herrschen wird , selbst an den gefürchteten Schneider¬

tagen . wenn sie selbst dazu beiträgt durch Besorgung der
vielerlei Kleinarbeit , die unvermeidlich ist .

Das Arbeitszimmer für die Schnxiderm .

Der Schneiderin wird ein heller Arbeitsplatz , am besten
am Fenster , eingeräumt . Die Hausfrau will redoch darauf
achten , daß dieser Platz keinem Zugwind ausgesetzt ist . Ferner
mutz das Zimmer gut durchgewärmt sein , im kalten oder fühlen
Zimmer kann niemand arbeiten . In der sitzenden Beschaftt -
gungsweise empfindet man die Kälte doppelt .

Was setze ich der Hausschneideri « vor ?

Das ist eine Frage , die wohl in jedem Haushalt am Vor¬
abend des Schneidertages erörtert wird . Der Hausschnelde -
rin wird eine schmackhafte , nahrhafte Mahlzeit vorgesetzt .
Die Mahlzeit sollte aus Gemüse . Fleischbelgabe , Kartoffeln
und Nachspeise bestehen . Die sitzende Beschäftigung macht es
erforderlich , dah leicht verdauliche Speisen gereicht werden .
Im übrigen ist es ratsam . Erfrischungen zur Sand zu haben .
Etwas Gebäck , frisches Obst , Konfekt oder Schokolade , em er¬
frischendes Getränk — kalt oder heitz . je nach der Jahres¬
zeit — gestaltet die Arbeit freundlicher . Unsere Hausschneide -
rin wird die kleinen Aufmerksamkeiten der Hausfrau hoch
anerkennen und sich mit weit gröberem Eifer der Arbeit

sollte man sie nur mit Vorsicht unterbringen . Recht vor¬
sichtig sollte man im Krankenzimmer sein . Blumenspenden
sind stets willkommen , jeder Kranke freut sich über ein paar
duftende Blüten . Doch hier sollten starkduftende Pflanzen
— Hyazinthen zum Beispiel — vermieden werden .

Schuhe dürfen niemals zu nahe an den Ofen gestellt werden ,
denn durch die Wärme bricht das Leder . Man stopft den
nassen Schub sofort mit Zeitungsvapier aus — wenn man
keinen Schuhspanner besitzt — , damit der Schuh seine Form
behält und — die Hauptsache — datz er in den Gehfalten
nicht vorzeitig rissig wird und bricht .

Freitag , mittags : Bratschollen . Kartoffelsalat . — Abendsr
Brot , Schinken . Tomaten . Bier . ~ „

Samstag , mittags : Rindfleisch mit Zwiebeltunke , Kar¬
toffeln . — Abends : Belegte Brote . Tee .

Sonntag , mittags : Hammelrippchen mit Tomaten . Abends :
Brot . Fleischsalat , Tomaten . Tee . ,

Montag , mittags : Kasseler . Sauerkraut , Kartoffeln . —
Abends : Wurst - und Käsebrote . _ .

Dienstag , mittags : Pellkartoffeln mit Hering . — Abends :
Quark . Tomaten . Brot , Schnittlauch .

Mittwoch , mittags : Hackbraten , Gurke , Kartoffeln . —
Abends : Leberwurstbrote . Quark . Tee .

Donnerstag , mittags : - Hammelkotelett , Bohnen , Salzkartof¬
feln . — Abends : Wurst - und Käsebroh Bier .

Freitag , mittags : Kabeljau . Senftunke , Salzkartoffeln . —
Abends : Fischsalat , Bratkartoffeln . _

Samstag , mittags : Rindsrouladen . Gurke , Kartoffeln . —
Abends : Brot . Bücking , Quark , Tee . „

Sonntag , mittags : Suppentopf von Huhn . — Abends : Brot .
Tomaten . Käse . Tee . „ ± . . ,

Montag , mittags : Königsberger Klops , Salzkartoffeln . —
Abends : Heringe in Gelee , Bratkartoffeln .

Dienstag , mittags : Rinderbrust , Meerrettichtunke , Brüh¬
kartoffeln . — Abends : Belegte Brote , Tee .

Mittwoch , mittags : Linsensuppe mit Rotwurst . — Abends :
Kartoffelsalat . Würstchen . .

Donnerstag , mittags : Rindergulasch . Kartoffeln . — Abends :
Bratkartoffeln . Rollmops .

Hammelrippchen mit Tomaten : Die Rippchen in einem
großen Topf garbraten , dann gietzt man . eine halbe Taffe
süße Sabne zu den mit etwas Fett und Zwiebeln und Peter¬
silie gedämpften Tomaten . Die Rippchen muffen noch eine
Weile in den Tomaten dämpfen und werden in ihnen an¬
gerichtet .

Wie reinigt man Gummimäntel und imprägnierte Mäntel ?

Die Reinigung dieser Kleidungsstücke ist äußerst einfach und
mühelos . Man verwendet dazu einen Schwamm , den man
in kalte Seifenlauge taucht und den Mantel damit gründlich
abreibt . Dann wird sofort mit Waffer nachgespült , an -
schliehend daran mit kaltem Wasser nachgewaschen . Die
Kleidungsstücke lätzt man dann einfach trocknen . Es darf nur
nicht vergessen werden , datz niemals heißes Wasser bei dieser
Reinigung verwendet werden darf .

Behandlung von nassen Schuhen .

Die kalte Jahreszeit bringt ausreichend Regen und
Schnee . Da wird recht häufig über nasse Schube geklagt .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

® KiKopp Nachf .

Inhaber : W . Junginger

Mauritiusplatz 2
Ab Mitte Oktober Ecke Faul¬
brunnen - und Schwalbacher Straße

Nähmaterial bereithalten !

Das Nähmaterial soll möglichst schon besorgt sein : Näh¬
seide . Nähgarn . Heftgarn , Zentimetermaß , Schneiderkreide ,
eine gut geichliffene Schere , Nähnadeln , Stecknadeln usw . Das
sind alles Dinge , die die Hausfrau nach eigenem Ermessen
im voraus besorgen kann , fie braucht sich in dieser Beziehung
nicht erst auf die Wünsche der Hausschneiderin zu verlassen .
Es wird höchstens noch ergänzendes Material in Stoff und
Besatz besorgt , wenn die Schneiderin bereits da ist , denn sie
muß schließlich am besten wissen , wieviel von allem noch ge¬
braucht wird . Es soll nicht meßt gekauft werden als un¬
bedingt erforderlich ist . Kleine Reste , mit denen nichts mehr
zu beginnen ist , sind unnützer Verbrauch und Verschwendung .

Die Nähmaschine .
Sie ist der wichtigste Gegenstand , der in tadelloser Ord¬

nung sein muß . Darum , liebe Hausfrau , am Tage vor dem
Besuche der vausschneiderin wirst du gut tun . die Näh¬
maschine hervorzuholen und sie gründlich zu reinigen und zu
ölen . Warte nicht damit , bis die Schneiderin daran arbeiten
will , dadurch geht kostbare Zeit verloren , die bezahlt werden
muß und in welcher nichts geleistet wird . Es ist zu empfeh¬
len . die Nähmaschine auch sofort nach dem Gebrauch wieder
zu reinigen und irgendwelche entstandenen Schäden in Ord¬
nung bringen zu lassen .

Und was « och gebraucht wird !
Vor allen Dingen mutz der Sausschneiderin ein großer

Tisch zur Verfügung stehen : auf einem kleinen , wackeligen
Tisch kann sie keine Stoffe zuschneiden . Weiter muß em
ordentliches Bügelbrett vorhanden sein . Das Bügeltuch , das
über das Brett gespannt wird , mutz ebenfalls sauber sein .
Das Bügeleisen steht bereit : ebenso eine kleine Schüssel mit
Wasser und dazu gehörend ein nicht zu kleiner sauberer
Lappen .

Alte Sachen werden auf neu gearbeitet .

Alte Kleidungsstücke werden bereits auseinanderge -
trennt , gewaschen oder gereinigt und gebügelt bereit liegen .
Keine Hausfrau wird der Schneiderin zumuten wollen , un¬
gereinigte Stoffe zu verarbeiten , denn , abgesehen davon , dah
das Kleid meistens sofort nach der Fertigstellung angezogen
wird , hastet den gebrauchten Stoffen im allgemeinen stets em
unangenehmer Geruch des Eetragenseins an . Auch in den
Nähten setzt sich sehr rasch Staub fest in Form von Fusseln ,
die selbstverständlich sauber entfernt werden . Mit diesen
Dingen kann sich die Schneiderin aber nicht befassen : die

Der kürzeste Wag zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

widmen .

Das Alte wird auf neu gearbeitet .

Da liegt ein sehr schöner dunkelblauer Pullover im
Kasten . Die kleine Tochter ist aus diesem Kleidungsstuck
herausgewachsen . Was wird Mutti beginnen ? Sie hat noch
etwas Wolle liegen , sie hatte im vergangenen Jahr reichlich
Material eingekauft . Nun wird der alte Sweater aufge -
ribbelt und zusammen mit dem restlichen Wollgarn ver¬
arbeitet . „ Ja . aber aufgeribbelte Wolle laßtsich schrecklich
verarbeiten "

, meinte eine Freundin , „ glatte Wolle ist doch
etwas ganz anderes !" Unsere Hausfrau gibt das auch zu ,
aber Re weih auch , wie aufgeribbelte Wolle wieder glatt und
verarbeitbar gemacht werden kann . Sie wird zunächst strang¬
förmig ausgewickelt und an verschiedenen Stellen abgebun¬
den . Damit wird vermieden , dah die Fäden durcheinander¬
fallen . Darauf wird die Wolle in einer kalten Seifenlauge
gewaschen und in Essigwasser gespült . Auf diese Art wird die
Wolle wieder schön glatt , verwendungsfahig , und Re filzt
auch nicht . ______________

Sie netven Setzmdette
. J J — 1 Maßanfertigung von Jacken

DmICV WWe und Mänteln

Hauptgesch . Graben str . . 28361/62

Moritzstr . 28 Wörth str . 24
. TEL275Q1

uns gekleidet

allen beneidet
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Stellenangebote

Stellengesuche
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AileimöWe »

5
6

1
2
3

Fleid . ehrliches
Mädchen

sof . sei . Bäckerei
Schumacher .

Webergafsc 41 .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
Geldverkehr

Immobll .-Verkaufe
ImmobiL -Kaufgesuche
Verkäufe
Kaufgesuche
Unterricht
Verloren - Gefonden

Fräulein
sehr zuverlässig ,
gewandt i . Haus¬
halt u . Kranken -
vslege . s. Dauer¬
stellung . Ang . u .
E . 304 an T .- V .

Alltt . ält Witwe
anvassungsfähia .
sucht einige Std .
Beschäft . bei ält .
Dame o . frauen¬
losen Hausb . für
leichte Hausarb .
u . Pflege . Ana .
u . B . 305 T .- V .

Junger kräftiger

itiiÄ
sofort gesucht .

Bäckerei Sckmitt
Moritzstraße .

Ecke Goetbestr .

in kleinen Herrschaft ! . Haushalt
gesucht . Kindervflegerm . vorband .
Ang . u . F . 368 an Anzergenfreuk
Lanaaasse 4 .--------------- ---- -

Euter und bequemer

Wtiges

Hous-

inÄchm
sofort gesucht .

Hotel Bellevue .

Flick - und

Nähfrau
tageweise gesucht

-Hotel Berg ,
Babnbosstr . 59 .

r HMSMsoM ।

.Zum 1 . Noo .
ein zuverläss . . i .
Kochen u . Haus -
c- rbeit selbständ .

Allemmädchen
mit aut . Zeugn .
für ruh . Hausb .
von 2 Pers , ge¬
sucht . Zu erfr . t .
Tagbl . - Bl . Gy

| flaufmdn . $ Kionai |

Salbt . - Besch ..
Stenoaravbie .
Maschinenschr . .
Buchh .- Arbeit . ,

evtl , im Hause ,
auch Aushilfe ,

gesucht . Ana . u .
S . 305 an T .-V .

sEewerblich« Personals
Jg . geb . Dame

a . guter Familie
mit Kenntn . in

Stenographie .
Sckreibmasch . .

Enal , in Schrift
u . Svrache vers ..
sucht Stelle als
Sprechstund . -

Hilfe
ob . äbnl . Posten ,
auch halbe Tage .
Ana . u . U . 305
an Taabl . -Derl .

Hanopersonal |

MM
sehr gewissenb . ,
auch im Hausb .
gewandt , betreut
vflegebedürftiae .
Ang . u . F . 304
an Tagbl . - Berl .

IIMIIIilllllllllMlMIII

Sutze für meine AW
17 % Jahre alt , Stellung zur Er¬
lernung des Haushalts in bess .
Hause , am liebsten Eutsbaushalt
oder Oberförsterei , bei vollem
Familien - Anschluh . wo Mädchen
vorbanden ist . Da vorübergehend
in Wiesbaden , erbitte Anfragen
bis Samstagmittag unter H . 306
an den Tagbl . -Verlag .___________

Tüchtiges

« WN
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
tagsüber gesucht .

Vorrustellen
Grillvarzerstr . 10

zuverlässig , gewissenhaft und
fleißig , sucht sofort oder sväter
Wirkungskreis . Angeb . unter
B . 306 an den Tagbl . -Verlag .

Vir weisen Stellung »«
suchende daraus hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Drigtna l-Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

MiH
unter 18 Jahr . ,
mit Führerschein
Klasse 4 f . Klein¬
auto unbedingt
ehrlich u . fleißig ,
mit nur besten
Emviebl . gesucht
Hermann Knavv

Marktplatz 3 .
Jüngerer

Hansbnrkcke
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Hölzer .

Wild - und
Geflügelbandl . .

Erabenstr . 8 .

Solide tüchtige

Rmdergärtneiiß
3n . 6j . Mädchen
mit leicht . Haus¬
arbeit sofort ge¬
sucht Näh . im
Tagbl . -Vl . Gi ,

^Sewerdliches Personal |
Kraftfahrer

sucht Stell . , auch
für Beifahrer

geeign . . Führer¬
schein Klasse 3 .
Ang . u . S . 306
an Tagbl .- Verl .

Junger Mann
sucht Beschäftig ,
als Hilfsarbeit .
in Fabrik oder
Lager . Ang . u .
U . 304 an T .-V .

| Weibliche Personen j

| ÜMsrnan. Personal |

Fiif HäM
Nettes gewandt .

Mädchen .
nicht unt . 20 I . ,
aus achtb . Fam . ,
zur Mithilfe im

Bäckerladen
sofort od . sväter

gesucht .
Angeb . mit Ee -
baltsansvr . ohne
Kost und Wohn ,
nebst Zeugn . od .
sonstig . Emvfebl .
u . F . 306 T .- V .

jSeMrMes Persons

■ Junge tüchtige

| Friseuse
B gesucht . Gute
■ Bebandlg . u .
■ Lohn . Ang . u .
V I . 304 T .- Vl .

JleltnoeiMenlt
für Motorradsabrer mit eign . Rad
Sdreüeu -Klem . Bahnhofstraße 28 .

Halbtags¬
mädchen

cd . junge Frau ,
sofort od . sväter
gesucht Schöne
Aussicht 40 , P .

Tel . 21072 ,
Ebrl . ord .MLdch .
über Mittag ge¬
sucht . a . Pflicht -
jabr . Mainzer
Straße 68 . Part .

Fleiß , ehrliches
Mädchen .

über Mittag sei .
Moritzstr . 70 . 2 .
Nur vormittags

vorzustellen .
Gutemvf . tücht .

Momtssrau
sofort tägl . von
10 - 16 Uhr . außer

Sonntags , geb
Keine Wäsche .

Vorst . 16 - 19 . Uhr
Privat - Heim .

Wilbelmstr . 38 . 2

Saubere ehrliche
Frau

vormitt , einige
Stunden rum

Putzen gesucht
Friedrichstr . 34 .

Laden .

j ’JUijnitfithe

| Serttetungen

Tabakwaren -
großhdlg . sucht

Bertteter
Garantie - Ein¬
komm . gesichert
Ang . u . D . 307
an Tagbl .- Verl .

gewerbliches Personal I

Zuverlässiger
intelligenter

Junge .
15 - 18 Jabre für
Baubüro gesucht .

Georg Zehner ,
Wallufer Str . 11

Junger Mann
für landwirtsch .
Arbeiten sofort

gesucht . Ang . u .
M . 304 an T .-V .

Erfahr . Allein -
madchen gesucht

Wilhelminen -
straße 8 , 3 .

Tücht . gewandt .

Mädchen
r . 15 . 10 . gesucht

frankfurter
Straße 34 .

Sielt , durchaus
ebrl . zuverläss .

Mädchen
in kl . Etagen¬
baushalt gesucht .
. Zu melden
Uhlandftr . 20 . 1

Tüchtige
Hausangestellte ,
die gut kochen k. .
gute Zeugn . bat
u . Wert auf gute
Bezahl , u . Be¬
handlung legt ,
gesucht . — Hilfe
vorhanden . R . b .

Hector .
Hotel Quiüsana .

Tel . 59231 .
Willig . Pflicht -

iabrmädci
auch von aus¬

wärts , gesucht .
Fr . Dr . Schaefer
Adelbeidttr . 26 .

Part .
Sielt alleintteb .

Arbeiterfrau
in kl . frauenlos .
Saush . gesucht .

Ang . u . S . 304
an Tagbl .-Verl .

Jg . Frau
sucht für tägl . o .
3X wöch . einige
Stunden Besch . ,
gleich welch . Art .
Ang . u . T . 304
an Tagbl . - Verl .

Männliche Personen |

In Wiesbaden oder nächst .
Umgebung

inoö . Unmefcn
mit Garten zu kaufen gesucht
geg . bar bis 20 000 RM .. mögl .
sofort beziehbar . Gef . Angeb .
unter 3 . 126 an Tagbl . - Verl .

Preiswerte

3i«imet =

Msötts
in veriL . Form .

Komvl . Einr .
Nehme andere

Möbel
in Zahlung .

Zahlungs -
entgegenkomm .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . Michelsbera .
IIHllHIIIHIII!ll!llj|l!!Hil!IIHIi;i

LederklubieH . 25
Schneider -

uäbmaschine 25 .
Kinderkaitenw . 5
zu verk . Knorr ,

Herrngarten -
straße 17
( Laden ) .

iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiHii

Bersk . u .Schrank -

NDmaschinen
in 6i . Auswahl .

Ratenzahlung .
Gelegenbeitsk .

S . Böll .
Schwalbacher

Straße 1 .
Reparaturen .

IMietWen

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Kuhnart , Josef
Saueressig , Helene . W .- Biebrich . Weihergasse -27

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

4 Zimmer

Kleine

Mietgesilihe

Preisangeb . u .

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Läden und
Geschäftsräume

Weiber kombin .
Herd zu verkauf .
Kaus , Bismarck -
rina 28 . Part . I .

AMt r . Dame
sucht ein möbl .
Zim . bei netten
Leuten . Ang . u .
W . 304 T .- Verl .

Bolle. Wäre es aber nicht
besser, man würde sich
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
Aufmachung derWerbung
Gedanken machen ?SIeher
ist, daB gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

Wenn Geschäftsleute unter sich sind , unterhalten sie sich auch mal von
Ihrer Werbung . Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine große

Sch . 2 -Z . -Wobn .
z. 1 . 11 . ZU vm .
Anruseben Dotz -
beimer Str . 86 ,

Etb . 1 rechts .

Steuerfrei
1,3 1 Opel -Lim .,
in aut . Zustand ,

zu verkaufen .
Automobilbans

Lümmel .
Gartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .

Garagen . Stall .
Keller

Fast neue

Küche
3u verkaufen

1 Teppich
2,80X3,80

1 Schreibt ., dkl ..
1 Kleiderschrank
Itür .. elfenbein ,

1 Garnitur
4 Sessel u . Sofa
Roßhaar . Anzus .
18 — 20 Adelheid -
straße 92 . 2 .

13 Terpachtungen
14 Pachtgesuehe
15 Heiraten
16 Verschiedenes

Der Kleinanzeigenteil des
„ Wiesbadener Tagblatt “ ist
eine täglich mit neuen An¬
schriften aufwartende Aus¬
kunftei für alle , die ein
möbliertes Zimmer suchen !
Kleinanzeigen machen
Wünsche schnell und sicher
zur Wirklichkeit , sie sind
Zwerge im Preis , Giganten
in der Leistung !

Elektro - Motor ,
% PS . Alum .- G .

Akkordion .
25 T . . 12 B .. Ml
verk . Hemmen ,
Neugasse 5 .Garage

zu vermieten
Eerichtsttr . 7 . 3 .
bei Weib .

Bäckerei
zum 1 . 1 . 1939

zu vermieten
Aarstraße 23 .

W .- Biebrich . Rathausstr . 53

mod . , komvl ..
95 NM .

Sckuchhardt ,
Westendstr . 32
Hinterer Hof .

Schieib -

moiHinen
neu — gebraucht

Walter Grafe
am Schillervlatz

Reparaturen .

Jg . Dame
sucht möbl . 3im .
mit Heiz . u . w .
Waller .

Lange .
Binaertstraße 7 .

6taWwr
f . Hotel geeign . .
billigst zu verk .
Adr . T .- Bl . Gz

Staubsauger
( Prolog ) .

aut im Stande ,
f . 30 M . zu verk .
Wellritzstr . 19 . 1

Zn verkaufen
gr . bequemes

Biederm .- Sofa
Ausziehtische

H .- Schreibtisch
Polstersessel
verschiedene
Oelgemäkde

( Landsch .) . gr .
vol . Bücherregal
Bett mit Roßb .-

Matr .. Kokos -
läuser u . mehr
Rheinstrabe 65 ,

Gartenbaus
nur v . 3 -5 Ubr .

. Beefhovenstr . 10
Kr . Oberbarnim

. Loreleiring 10

. Loreleiring 10

Besser möbl . Zim .
evtl . m . Vervfl . .
Nähe Langaafse .
z . 1 . 11 . gesucht .
Ana . u . E . 300
an Tagbl .- Verl .

l - 3im . -Wohn .
mit Wohnküche ,

Vorderb . 1 . El¬
an eins . Dame
zu vm . Festmiete
40 M . Friedrich¬
straße 37 . Part .

Gebrauchtes

NMM
mit Sachsmotor

zu verkaufen .
C . u . W . Döring
Kraftfahrzeuge .

Schwalbacher
Straße 38 .

6ol möbl .

Zimmer
mögl . m . Sei »,
u . Räbe Bahn¬
hof . »um 1 . 11 .

gesucht .
Ana . mit Preis
u . D . 306 T .- D .

[folg
gebracht hat . Die Anzei¬
genabteilung des „Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Ihnen beratend zur Seite

Glöckner , August . W .- Biebrich . DiltheystraBeB
Heiser , Anna . . . . W .- Biebrich . DiltheystraBeB

3 - Z . - WM .

Schillervlatz .
Mietvr . 51 .36 M .
zum 1 . 11 . zu
verm . Angeb . u .
L . 299 an T .- V .

Die Huf gebotenen
Nachtrag vom Dienstag , dem 11 . Oktober 1938

Etzrodt , Hermann . Wiesbaden
Kudisch , Johanne . Strausberg ,

Anselstetter , Adam . Wiesbaden
Haag , Wilhelmine . Wiesbaden

Privat - Perkäufe |

Lebensmittel -
,

übt - und

GemusegesW
( modern einger . )
in guter Wohn¬
lage Wiesbad . .
besonderer um¬
ständehalber zu

verkaufen .
Jahresumsatz ca .

30 000 Mk . .
Monatsmiete

einschl . schöner
2 - 3im .-Wohn .

90 Mk . Angeb .
u . K . 306 T .- V .

31/2 - 4=3inb ® oiming
nur mit allem Komfort u . Garage ,
in bester Höhenlage , möglichst mit
Garten , von Privatmann ( kl .
Familie ) zum 1 . 4 . 1939 gesucht .
Angebote u . E . 306 an Tagbl .-Vl .

Berusst . Dame
sucht baldmögl .

in guter Lage ,

schönmbl . Zimmer
Räbe o . in Dotz¬
heim . E . Scholz ,

Apotheke
Dotzheim .

2 ^ -3, - Wobn .
i . Sth .. 1 . Stock ,
z . 1 . 11 . od . früh ,
an rub . Mieter
zu verm . Näh .
Wellritzstr . 40 .

Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der punktierten Linie ab¬
trennen und einbesten. Der Orbner ist, soweit noch nicht mit hext
Wiesbadener Tagblatt geliefert, int Tagblatthaus kostenlos erhillMch

............................... ' S

Sllt möbl .

Wchn -6lhlch.
an alleinstehend .
Herrn od . Dame
zu vermieten in
Camberg Nassau
( 3 Minuten v .
Kurvark ents .) .
Für DameKLch .-
benutz . Ang . u .
A . 497 an T .- V .

Blutdruck .
Das Blut steht « den Arterien , wie jede Flitsfigkeit , die in

ein Röhrensystem gepumpt wird , unter einem gerotfjen Druck .
Dieser Druck ist abhängig von der Füllung der Gefäße , also von
der Blutmenge , dann von der Herztätigkeit und endlich von de »
Widerständen , di « im Gefäßsystem vorhanden find .

Bei mäßiger Blutvermchrung steigt der Blutdruck nicht , a » ch
mäßige Aderlässe vermindern den Blutdruck nicht . Reichliche Blut¬
entziehungen , starke Blutverluste aber erzeugen ein starkes Sinken .

Die Höhe des Blutdruckes hängt ab von der Zahl und der
Stärke der Herzschläge ; denn beide zusammen bedingen die Gröhe
der in einer bestimmt « , Zeit m das Gefäßsystem getriebenen
Blutmengen . Nimmt bei gleichbleibender Stärke die Zahl der Herz¬
schläge ab , so finkt der Blutdruck , ebenso finkt er natürlich , wenn
Stärke und Zahl der Herzschläge abnchmen . Unverändert bleibt
er , wenn die Stärke der Herzschläge ab - , ihre Zahl aber zunimmt .

Die Große der Widerstände « den Gefäßen hängt vor
allem ab von der größeren oder geringeren Weite des Gesäß ,
fystems , die von den Gefäßnerven abhängig ist . Bei einem starren
Gefäßsystem , wie bei schwerer Arterienverkalkung , find die Mder -
ftände besonders groß , der Blutdruck ist daher erhöht .

Bon Einfluß ans den Blutdruck ist ferstet Muskelarbeit .
Während der Albert hat der Blutdruck die Neigung anzusteigeu .
Im Schlaf zeigt fich der Blutdruck erniedrigt . Geistige Arbeit
Schreck , und Unlustgefühl erhöhen den Blutdruck . Kühle Bäder
steigern ihn , heiße lasse « ihn finken ; bei Badetemperaturen über
40 Grad Lelfius steigt er aber wieder .

Beriianer -

ffloiftl
aus Nachlaß .

aut erkalten , für
700 M . abzugeb .
Näb . Babnbof -
ttr . 21 , 1 . Büro .

Dunkel aeftr .
Anzug

Er . 46,7 .— . schw .
Svortbose 5 .— .

schw . Marschstief .
Er . 42 . 7 .- . Fuß -
ballsch . . f . n „ m .
Strümpfen usw .
7 .— zu verkauf .
Oranienstr . 62 . 4 .

200 Motorrad ,
in beit . Zustand ,

zu verkaufen .
Hemmen ,

Neugalle 5 .

Kl . möbl . Zim .
m . Kost an Be -
rufstät . zu vm .
Neugasse 15 . 1 r .
Kl . möbl . oder

leere Mans . .
1 .50 Mk . d . W ..
sof . ru v . Paaen -
stecherstraße 1 . 1 .

Krankhaft erhöht ist der Blutdruck bei chronischer Nie¬
renentzündung , bei Arterienverkalkung , ebenso bei Herzerwei .
terung und Herzhypertrophie . Es gibt ZSlle , bei denen sich der
Blutdruck ohne äußeren Grund erhöht , man spricht dann von
„ Blutdruckkrankheit

" oder von,/rsseutiellem Hochdruck
"

. Erniedrigt
ist der Blutdruck im Riebet , bei HerziasuWzienz , auch bei Bleich ,
sucht und Lungenschwindsucht .

Biele Lmtte habe » eine übertröeix -we Ang -st vor hohem
Blutdruck , dabei gibt es genug Menschen , die jahrelang mit sehr
erhöhtem Blutdruck leben , ohne es ga wissen und ohne Beschwerden
davon zu haben . Jedes ängstlich Beobachte « des Blutdruckes läßt
chn firner nicht niedriger werden . Absolute Zahlen nützen dem
Kranken gar nichs , damit kamt Rar der Arzt im Verein mit
vielen anderen Beobachtungen am Kranken etwas an sangen . Das
beste Mittel für jeden « höht « Btntdrnck ist Ruhe bei gleich
mäßigem Leben .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Luisenplatz 6 .
Sth . P . . 1 Zim .
u . Küche zu vm .
1 Zim . u . Küche ,
Adolfsallee 17 .

Stb . 1 . St . links ,
ab 1 . 11 . zu ver¬
mieten . Näheres
Bodenstedtstr . 7 .

Klavier
erstklass . Ibach -

Instrument ,
wenig gespielt ,

sebr gute Aus¬
führung . « egen
Höchstgebot zu
verk . Angeb . u .
W . 306 an T .- V .
Klavier verkauft

Schiersteiner
Straße 3 . 3 r .

Für Laden .
Büro oder

Herrenzimmer

mtllME
u . Dipl . - Schreib¬

tisch aus finit
Nußbaum

2 prachtv . Sessel
u , kl . r . Tisch

alles ganz neu ,
aus Privatb .

vreisw . abzugeb .
Tel . 28611 .

Aarstr . 40 , Hp . r .
schönes gut mbl .
Zim . zu verm .
Bismarckring 11
1 links , schön
möbl . Zim . an
Dame ru verm .
Eoebenstr . ll,3r . ,
gt . mbl . Zim . fr .

Junger wachsam ,
schöner Hund .

mittelgroß , reb -
sarb . . nicht bissig
Männchen , i . at .
Hände bill . abz .

Schneider .
Weilstr . 6 , Stb .

Jg . Truthennen
zum Brüten .

vreisw . zu verk .
Seerobenstr . 21 .

P . . Eichmann .
Ossiziersmantel

( hellgrau ) .
Kellnerhose

billig zu verk .
Kl . Burgstr . 3 . 2

Guterbaltener
Reisekord

vk . Rbeingauer
Str . 8 . Part . r .

2 tträiiie
auch f . Geschäft
geeignet
Adolfstraße 12 .

Part . , groß , hell ,
sev . Eingang ,

sofort zu verm .
Näb . 1 . Stock .
Lager und Büro

( 50 qm )
sofort zu verm .
Ang . u . L . 298
an Tagbl . - Verl .

3 -3im .- Frontsp . -
Wobnung

Johannisberger
Str . Mietpreis
39 .40 Mk . . zum
1 . 11 . zu verm .
Ang . u . M . 299
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ebev . . Jurist
sucht zum 1 . 12 .. .
svät . 1 . 1 . 1939

3 - Zim .- Wobn .
mit Küche und
Bad . Ang . mit
Preisangabe an

Dr . Windil
'
ch,

Wiesbaden ,
Grillvarzerstr . 3

Dilling , alleinst .
Dame sucht ' für
dauernd Nähe
Kochbr . . i . Villa

bebagl . möbl .
Wohnschlafzim .

mit kl . Kochg . .
evtl , auch leer .

Sch . möbl . Zim . .
1— 2 Bett . , frei
Saalgasse 24,21 ,

2 Zim .. Wobn -
und Schlafzim .,
gut mbl . , m . od .
ohne Vervfl . zu
verm . Albrecht -
straße 33 , 2 . St .
Heizbare möbl .

Mans , zu verm .
Frankfurter

Straße 25 . Part .
Möbl . Mani . an
berufst , örn . zu
verm . Kavellen -
straße 12 . 2 lks .
Möbl . Wohn - u .
Schlafz . zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .
Möbl . Zim . z . v .
Moritzstr . 7 . 2 l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 47 . 3 I .
Mbl . Zimmer b .
zu verm . Römer¬
berg 16 . 1 . —

2 leere

Mansarden
mit el . L . ( 1 m .
W . .Abl . . kl .Herd )
ohne Keller , zu
verm . z. 1 . Nov .
Nur geeign . für
Alleinst . od . ält .
Ebevaar . Kais . -
Friedr .- Ring 10 ,
Part , r . . 9— 16 .
L . Mans , zum
Möbelunterstell .

abzug . Wettend .
Adr . T .- V . Ha

Albrechtstr . 37 .
Stb . im 1. St ,

3 - 3im .-Wobn .
zu verm . Näb .
Vorderb . Part .

Schöne große
3 -Zim .- Wohn . .

Frdm . 550 Mk .,
Räbe Vismarck -
ring zu vermiet .
NäberesBILcher -
ttraße 30 . 1 . bei

Kaulbach .
3 -Zim .- Wobn „

Moritzttraße 62 .
Stb . Erdgesch . .

zum 1 . 1 . 1939
zu vermieten .

3 Zim . u . Küche
i . Abschluß . Stb .
1 . St . , sofort an
rub . Mieter zu
verm . . monatlich
43 RM . Adr . im
Tagbl . -Vl . Gt

Sonniges

Mhn -Wch .

m . Erker . 2 Bett ,
u . vr . Vervileg .
vreisw . z . 1 . 11 .
zu vm . Sckwal -
bach . Str . 47 . 2 r
Mbl . sonn . Zim .
an berufst . Frl .
»u verm . Weber -
gasse 3 . Vdh . 2 I .
Sck . m . 3 . d . W .
4 Mk . ru verm .
Westendstr . 5 . 1 .

Im Zentrum
der Stadt

einige gut möbl .
Zimmer

1 oder 2 Betten ,
dauernd od . vor -
überaeb . mit od .
ohne Vervfl . sof .
ru verm . Ang .
u . W . 296 T .- V

Damen -Rad
gut erhalt ., für
20 RM . abzugeb .
Sedwigstraße 4

( Aukamm ) .
Küchenherd

f . 15 Mk . zu vk .
Serderttraße 3 . 3
bei Wagner , von

8- 12 Ubr .
Gasherd .

3 Fl . . mod . .Svar -
brenner . Glas¬
glocke f . Mikro -
skov . Einmach -
tops ( 10 1 Jnb .)
ru verk . Kaiser -
Fr .- Rg . 53 . P . I .

| HäMer - Perkimfe |

Nubbaum -
Sveiserimmer ,

Leder - Sessel .
Stühle . Sofa .
Chaiselongue .
Kommode ,
gr . u . kl . Svieg . ,
Bilder .
Teppiche .
Läufer ,
Portieren .
Lütter ,
Elasschränke

zu vk . Babnbof -
ttraße 39 . Senre .
2 gute Näbmasch .
zu vk . I . Lumb ,
Friedrichstr . 29 .

1 . St . rechts .

A . 493 an T .- V .
Dauermieterin

( ält . ) sucht mbl .
Zim . in ruhig .
Lage . Preisang .
K . 305 T .- Verl .
Sielt Dame sucht
mbl . 3 . in bess .
Sauie . Ang . unt .
D . 305 T .- Verl .

4 - 3UL -

Ml .

für 75 Mk . mtl . .
Mainzer Str . 64

1 . Stock ,
sofort zu verm .

Fahrräder
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad in ganz großer Aus¬
wahl und staunend niedrigen Preisen • Denkbar bequeme Zahlungsweise

R > Zimmermann & Co .
Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Mauritiusstr . 1 - Durchgehend geöffnet

UUV
ß " . >

Der Arzt als Helfer
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Tel . 23263
( Berliner Tagblatt )gefordert worden . . . '

.Das Publikum klatschte Beifall in die offenen
( Der Angriff )Szenen . “

Es ladet freundlich ein Der Vorstand
AUF DER WALHALLA - BÜHNE :

Wiesbadener Tagblatt 168

1

(Tagblatt .öonntag & usgabe

Etwas ganz Unerhörtes !Neigung zu plötzlich uns gr »
durch autzerordentltch heftig ,
schon bei den geringsten Verle

ZARAHLEANDER

in dem Spitzenfilm der

Lassen Sie sich beim Einkauf von

ÜFimatf Film - Palast
■ I vlllllll 0 -50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

SCAIA

Gemessen wird der Blutdruck mit
Manschette , die mit Luft gefüllt wird . Der

Jeanette Mac Donald

als die spanische Tänzerin Maria Nina

Azara , der umschwärmte Liebling von

Madrid . Mit dem Temperament ihrer

Tänze , dem Liebreiz ihrer Stimme , mit

dem ganzen Charme ihres Wesens

feiert sie einen neuen Triumpht

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Wochentags
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Erbt den Tieren
frisches

täglich u . öfters
Trinkwaffer .

Heute letztmals : Der starke Erfolg :

„ Stärker als die liebe
"

Beachten Sie bitte

die Anfangszeiten :

„ Ein toller Wirbel von Musik , Tanz , Bewegung ,
das Auge schwelgt in einem wahren Fest der

Schönheit .“ ( B . Z . am Mittag )

„ Gäbe es im Film ein da capo , hier wäre es

. , . _ . Juls wird so lange
unterdrückt , bis er nicht mehr zu fühlen oder zu hören ist . Der
Druck , der dazu nötig war , wird von einer Quecksilbersäule ab -
gelesen , die mit der Gummimanschette m Verbindung steht . Die
abgelesene Zahl ist die Höh « d«S Blutdrucks .

Schöne komvlette

Schlafzimmer
Herrenzim ., Küchen , Kleiderschrk . ,
Sekretär , Büfett , Wascht , Vertiko ,
Trumeauspiegel , Tische , Stühle ,
Sofa , Roßb .-Matratzen . Daunen ,
Plumeaus usw . bill . zu verkaufen .

Seeken . Bleickstrabe 36 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Wegen der reichhaltigen Darbietungen geänderte Anfangszeiten :

Wo Beginn 3 . 30 Uhr So Beginn 2 Uhr

5 . 30 Uhr

8 . 30 Uhr

Morgen zum ersten Male !

Viotin - Unterricht
(Gemeinschaftsmusik )

Elisabeth Lampe
Theodorenstraße 11

Telephon 23970

in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

WALHALLA
THEATER

FILM uns VARIETE

Unter Bluterkrankheit versteht man eine meist familiär auf¬
tretende Ko -nstitutionskrankhert , die gekennzeichnet ist durch die
Neigung zu plötzlich und grundlos auftretenden Blutungen und
durch autzerordentltch heftige , kaum stillbare Blutungen auch
schon bei den geringsten Verletzungen . Der Grund liegt darin , daß
die Blutgerinnung sehr stark verlangsamt ist .

Die Kralckheit ist eine Erbkrankheit , die bestimmten Der -
erbungsgesehen folgt . In voll ausgebildeter Form erkrankt aus -
schließlich das männliche Geschlecht , die Frauen vererben aber ,
anscheinend gesund , die Krankheit weiter . Die Söhne der kranken
Männer erkranken selbst nicht , die Töchter tätet vererben die Krank¬
heit wieder werter .

| Residenz Theater
W Heute 20 Uhr : Das erfolgreiche Lustpiel

Flitterwochen
W Freitag , 14 . Oktober , 20 Uhr :

Einmaliges Tanz - Gastspiel

Palucca
= Am Flügel : Viktor Schwinghammer , Dresden

W Samstag , 15 . Okf . , 20 Uhr : Einmaliges Gastspiel

I 55, . , , Agnes Straub
mit Berliner Ensemble in

Gespenster n w en

U Sonntag , 16 . Oktober , nachmittags 3 % Uhr :

Vorstellung zu kleinen Preisen

Flitterwochen
H Abends8Uhr : Die Lustspiel - Operette

| Meine Schwester und ich
BlWIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllW

MWeiW ?
Hühneraugen , Hornhaut , ein -
gewachsene und Dicknägel werden
schmerzlos entfernt . Metallfreie

Einlagen . Fußmassagen .
Belte . Große Burgstraße 9 ,

gegenüber Kofferbaus Führer .
Televbon 21824 .

MGV . „ Eintracht “ Wiesbaden
Samstag , 15 . Oktober , abends pünktlich 8 Uhr
im Saale des Turnerheims , Hellmundstraße 25

37 . Stiftungsfest
( Konzert • Theater • Ball )

Gute Ballmusik • Preiswerte Getränkeusw .

Eintritt 30 Pfennig pro Person

INur
noch 3 Tage !

(bis einschl . Samstag )
Die erfolgreiche artistische I

ffleister Sdiau
Albert Schort

Einer der Besten konferiert

Perlen bester Variete - Kunst

Wirklich ein Programm ,
das Sie nicht versäumen

dürfen !

Karten : - .60 , - .80,1 .- , 1 .20,1 .80

Blutegel .

Blutegel sind kleine Ringelwürmer , die mit Hilfe kleiner Saug -
näpfchen befichigt sind , sich an der Haut festzuhalten und Blut
abzusaugen . Seit jeher wurden Blutegel in der Volksmedizin sehr
gerne verwendet , um dem Körper Blut zu entziehen . Die Blutegel
enthalten einen besonderen Stoff , das „ Hirudin

"
, der die Blut¬

gerinnung verhindert . Er wird aus den Köpfen der Blutegel ge¬
wonnen . In neuerer Zeit werden auch von der wissenschaftlichen
Medizin öfters Blutegel verwendet . Sie werden an einer vorher
gut gereinigten Hautstelle angelegt , dort beißen sie sich an und
saugen sich voll Blut . Vollgesaugt fallen sie von selbst ab .
Bluterkrankheit ( Hämophilie ) .

Garten
a . dem Atzelbera
zu vacht . gesucht .
Ang . u . I . 306
an Taabl . - Verl .

Garten ( Klein¬
tier ) , i . Westv . . z .
vacht . ges . Pr .-
Ang .W .305 T .- V .

Der Arzt als Helfer

e einer Summt -

im *

u . alleMusikinstrumente von Seibel
Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügl . Qualität
Seibel ist billig
Seibel bedient Sie gut

Die Neigung zu hämophilen Blutungen ist in jüngeren Jahren
größer . Schon die Durchtrennung der Nabelschnur , später der
Zahntwrchbruch oder ein Zahnziehen können sehr gefährliche Blu¬
tungen auslösen . Außerdem entstehen anscheinend grundlose Blutun -
gen aus Mund und Nase , aus Blase und Niere , aus Magen - und
Darmschleinchaut , dann Blutungen in Muskeln und Gelenken . Ge -
rade Gelenkblutungen find sehr häufig .

Behandlung : Die Hauptsache bei der BluterkranHeit ist
sorgfältigster Schutz vor allen Verletzungen , besonders in der Ju¬
gend . Körperliche Anstrengungen find zu meiden . Bei jeder Blu -

tung ist ein Arzt zu rufen . Unter Umständen wird Blutersatz
nötig . Neuerdings ist von guten Ersolgen mit einem Vitamin -
präparat berichtet worden . Auch Kalium gaben find wertvoll .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sos neu » einzigartigeSwyamtn !

Die herrliche Operette von Weltformat

Chinesen Syncopators
mit

Ming Toy Joung
der asiatischen Tanz - Schönheit

China - Town San Franzisko

die auf ihrer beispiellosen Welt -Tournee nur in

ganz wenigen G roß - Va riet6s gastieren

Südsee - Chinesen
Meisterspieler — die attraktionellste

HAWAIIAN SONGS
Tanz - und Musikai -Truppe

mit dem berühmten chinesischen Bariton

Ernst Schneider ITAUNUSSTR. 32I
Koflie-RötlerelundTaehondlung -- ---------- '

^ -g -t
M0MTZSTC .13I

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIII

Bomelimet
MWM

( Palisander -
und Ebenholz )

so gut wie neu
( Neuwert

4500 Mk .) gegen
4 -Pers . -Auto

z. tausch , gesucht .
Ovel ob . Ford

bevorzugt .
Ang . u . M . 305
an Tagbl -Verl

Mimten

ölhmck, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Er . zweitür .
Kleiderschrank

von Privat zu
kaufen aes . Ang .
u . E . 304 T .- V .

Eebr . Möbel ,
gute Näbmasch .

u . Dauerbrenner
geg . bar gesucht .
Ang . u . K . 304
an Tagbl . - Verl .

Eebr . Kinder -
stüblch . z. k. ges .
Ang . F .305 T .-V .

Motorrad
DKW .. 200 .

Zündavv . NSil .
o . Triumvf . nur
neu . Mod . , geg .
bar zu kauf . ges .
Sckr . Pr .-Angeb .

H . Jäger .
Jakmttr . 4 . 3 . St .

Grude
zu kauf , gesucht .

Eberhardt .
Faulbrunnen -

f£rn £w ß .

Moritzstraße

entzückende Filmkind

fiJfoete )

großen italienischen Sä
Albach '

Hertha
- Theaternochmals i . uns .

Theatern Meier

Wo . 4 , Uhr

Dieser einzigartige Film läuft jedoch

Trotz starkem , anhaltendem Erfolg Ver¬

längerung unmöglich wegen anderer
Disposition .

^
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Provinz mit doppelter Front .

Die grenzpolitischen Aufgaben Pommerns » ach Nord und Ost .

H . C . Stralsund , im Oktober .
Als der polnische Augenminister Beck in diesem Sommer

in Schweden weilte , erörterte man ernsthaft das Projekt
einer Eisenbahnfähre , die Edingen mit Stockholm verbinden
und ein Gegengewicht zu der wichtigen pommerschen Fähr¬
verbindung von Saßnitz nach Trälleborg bilden sollte . Die
etwas kühn angelegte Spekulation geht davon aus , daß der
Weg Bukarest — Budapest — Warschau — Gdingen — Stockholm ,
also die direkte Verbindung vom Balkan über Polen nach
Skandinavien , 500 Kilometer kürzer sei als der Weg über
Deutschland . Was aus solchen Erörterungen eines

'
Tages

werden mag , soll dahingestellt bleiben , aber diese Angelegen¬
heit ist doch in mancher Hinsicht beachtlich . Sie zeigt , daß auch
zwischen politisch eng befreundeten Nachbarn oer wirtschaft¬
liche Wettbewerb niemals ruht , und sie zeigt , welche Stellung
vor allem der Provinz Pommern in diesem Konkurrenzkampf
zukommt .

Polen als jüngster Ostseeanlieger entwickelt in seinem
engen Küstenstreifen eine gewaltige Energie . Der Binnen¬
staat - will eine Seemacht , das Binnenoolk möchte ein see¬
fahrendes Volk werden . Man hat aus dem Fischerdorf
Gdingen innerhalb von 15 Jahren eine Großstadt gemacht ,
einen Hafen , der dem deutschen Danzig schwere Konkurrenz
macht , deffen Wirkung aber auch jeder pommcrsche Ostseehafen

Wiesbadener Tagblatt

von Leba bis Barth auf irgendeine Weise zu spüren bekommt .
Neben Edingen hat man jetzt den neuen Fischereihafen
Wladislawowo geschaffen . Er wird ohne Rücksicht auf
Rentabilitätsüberlegungen mit allen modernen Mftteln der
Fischerei und ihrer Derarbeitungsaewerbe ausgestaltet und
soll mit der benachbarten pommerschen Fischerer bis nach
Rügen hinauf in Wettbewerb treten . Klar und deutlich ist
damit die eine der Fronten gegeben , die die Provinz
Pommern — hier im wirtschaftlichen Sinne — zu vertei¬
digen hat .

Die andere Front weist nach dem Norden , und an ihr
gibt es vor allem kulturelle und wirtschaftliche Bindungen
und Freundschaften zu wahren die uns seit Jahrhunderten
mit den Völkern jenseits der Ostsee verknüpfen . Man muß
auf der Tagung „ Junger Norden " in der schönen
alten Hansestadt Stralsund die befreundete schwedische
Jugend in ihren Darbietungen einer Volkskunst , die dem
pommerschen Brauchtum so sehr artverwandt ist , gesehen
haben , oder man mutz in Ostpommern auf der Ordensburg
Bütow eine Schulung volkstumspolitischer Art mitmachen ,
um zu erkennen , welche großen Aufgaben nach Nord und Ost
Pommern hat !

Die Staatsfllhrung hat das anerkannt . Der Provinz ist
an ihrer östlichen Grenze durch Sonderentscheid des Reichs¬
innenministers der wichtige Regierungsbezirk Grenzmark
angegliedert worden , und als im Sommer der Führer in der
Eauhauptstadt von Hunderttausenden begeistert begrüßt
wurde , erhielt Stettin die schöne Anerkennung , die Vulkan -

__
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Arbeiter der Stirn und der Faust sammeln . — Arbeiter
i>cr Stirn und der Faust geben zur ersten Reichs - Straßen -
iammlung am Samstag und Sonntag .

Werft , eins der Wiegen alter deutscher Seegeltung , wieder
autzubauen . Aber auch der Dank der Volksgemeinschaft blieb
nicht aus . Heute schon erweist sich der Rügendam m , das
große Verkehrswunder des Nordens , dem gesteigerten Ver¬
kehr an manchen Tagen kaum gewachsen , so daß die Reichs¬
bahn an seiner Einmündung bereits einen zweiten Bahn¬
körper baut , und den Rügendammbahnhof in Stralsund zu
erweitern beabsichtigt . So wird Pommern zu einer der am
meisten bereisten deutschen Landschaften , und das ist um so
erfreulicher , als sich unter den vielen Ausländern , die das
Land an der Ostsee besuchen , vorzugsWeise Freunde aus dem
skandinavischen Norden befinden . Jahrhunderte gemein¬
samer Geschichte befestigten die Freundschaft des Pommern¬
volkes mit den Völkern jenseits der Ostsee . Daraus ergeben
sich die Aufgaben , die in erster Linie Vorpommern und
Rügen , die Städte von der historischen und kulturellen Be¬
deutung Stralsunds und Greifswald zu lösen haben . Und
aus der Geschichte der deutschen Kolonisation im Osten , deren
Träger neben den Deutschrittern besonders die Hansestädte an
der Ostsee waren , entsteht die grenzpolitische Aufgabe Pom¬
merns . Beide Aufträge an beiden Fronten sind Arbeiten des
Friedens , und sie weisen in die weite Zukunft unseres Volkes .

Statt Karten

Taunusstraße 2gratis

Unser lieber Vater

Frontkämpferkreuzes

|
lobnung bei

Bobnkack .
Vaulinen -

Krankenhau *.

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Dein täglidierKaffee

KAFFEE

Die Kleinen gedeihen dabei vorzüglich , leiden nicht unter Verstopfung ,
Blähungen usw ., werden widerstandsfähig und machen den Eltern Freude !

Wiesbadener
Tagblatt

“

Wiesbaden , den 13 .
Weilsfr . 13 , II

drum em Versuch :

Beliebte Sorte 50 --

Marte Kafleekaane 125,59 ff

Kaffeekanne extra 125,70 «

m« weitere,«Wiede «isämget
3 / « Rrtin ta Usrlra

Gebt den Deren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasier .

fchlötzchen .
Vor Ankauf wird

gewarnt !

Fur Blasen leidende
ist der Katheterhalter nach
Stoss - Krell unentbehrlich und
eine Wohltat für jed . Patienten

Prospekt von STOSS Nacht .

■ ■ ■ ■ Illllllll

bettelte

Ruf

59631

des

im 51 . Lebensjahr .

yj Dose - . 75 RM --- V, Dose 1 .40 RM

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Dr . Ernst Eyring
Eil ifa Engelhardt , geb . Eyring .

Wiesb .-Sonnenberg , den 12 . Oktober 1938 .
Danziger Sfr . 56

Die Einäsdferung findet Samstag , den 15 . Oktober 1938 ,
vormittags 1014 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 14 . Okt . 1938

v . Nr . 401 — 500 von 14 — 15 Uhr
v . Nr . 501 — 600 von 15 — 16 Uhr

Samstag , den 15 . Okt . 1938
v . Nr . 601 — 700 von 7 — 8 Uhr .

Stadt . Schlackthofverwaltung
Wiesbaden .

In tiefer Trauer :
Barbara Schwein , geb . Schmidt .

Wiesbaden - Hambach , den 13 . Oktober 1938 .
Ostpreußenstraße 57

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des Hambacher
Friedhofes aus statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Louise Maria Koppler ,

geb . Cron - Gauer !
Wilhelm Koppler
Rudolf Käppler .

Oktober 1938 .

Fur die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen wii hiermit
unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank der Schwester Toni für ihre liebe¬
volle Hilfe In letzter Stunde und Herrn
Pfarrer v . Böhn , sowie für die Kranz¬
niederlegung der ehern . 87er .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Schuy
und Kinder .

Wiesb .- Sonnenberg , den 12 . Okt . 1938 .
Platter Str . 13

SKonrad <33uttersack

ßina tßuttersack geb . keusch

Dermählfe

Trauung am 15 . Oktober , 18 Uhr in der Oiergkirche
Gelle , z . Z . Wiesbaden , Ĥeinrichsberg 4

Am 11 . Oktober entschlief wohlvorbereitet mit den
hl . Sterbesakramenten nach langem schwerem Leiden
infolge Schlaganfalles mein lieber Mann , meiner Söhne
treubesorgfer Vater , Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Cousin , der

Techn . Stadtinspektor i. R . und Baumeister

Hubert Koppler
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und

Am 8 . Oktober verschied unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Else Thörey , Wwe .

geb . Rapp

nach schwerer Krankheit im 57 . Lebensjahr im Kasseler

Nach langem schwerem Leiden entschlief gestern abend
mein innigstgeliebter Gatte , unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Schwein
im Alfer von 48 Jahren .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15 . Oktober ,
14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt
ist am gleichen Tage um 8 .30 Uhr in der Moria - Hilfkirche .

Dr . Hugo Eyring
Arzt

ist heute eanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hans Thörey
Alfred Thörey
Marianne Thörey
Hilde Thörey , geb . Funke
und EnkeL

Altmorschen , Bez . Kassel , Hamburg , im Oktober 1938 .

aus Wiesbaden , sonne
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umlassendes
ILLUSTRIERTES

Maus

freuen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt

I gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCHELLENBERGSCKS
tiOFBUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

■ ■ ■ ■ ■

Zuverlässiger als

der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung »
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden

Wir Obernehmen i
Unfall - , Haftpflicht - , Auto - , Ein¬
bruch - Dlebftahl - , Kaution * - ,
Lebens - , Awsfteuer - , Studien -

Seid - , Renten - Versicherung en
Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Versicherungen

Subdirektion Frankfurt a . M .
Goefhestraße 30

i— i— Mitarbeiter überall gesucht — ■

Silberne
Armband -llbr

verloren Sonn¬
tag . d . 9 . 10 . . in
oder vor dem

Staatstbeater .
Wiederbr . erhält
Belohn . Conradi
Eckernfördestr . 1 .

entlaufen
Boxer -Hündin ,

auf den Namen
..Cille "

börend .
Abzug , geg . Be »

Wstzee fon eine
Hausfrau wissen
daß Bohi

Diese L& un
Od,eo

Gr ° mm . t
'
hau *

’e,z,en

9 ^ enGrund,dS „
$einen

Hautfrauen
' aU

r ml *StiftX
bohnern ! , IA

Morgen Freitag ab 10 Uhr :

MdeilMe «

Bossong
Cafe - Konditorei - Bäckerei

Kirchgasse

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

UOMuizuntnet
so wie Sie sich es dachten .
Ich berate Sie fachmännisch .

Hauptpreislagen :

320 . - 340 . - 380 . - 420 . -

470 . - 520 .- 560 . - 610 . -

650 . - 680 . - 750 . - 800 . -

Sie kaufen gut beim zuver¬

lässigen Möbel fachmann

mOBEL I

BAUER

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

drum ein Versuch

Beliebte Seite re , 50

Marte Kaffeekanne 125,591

lafleekflM eitra re , 701

Dein täglidierKaffee

KAISERS
KAFFEE
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pieler . von denen die Welt sprach # * 0 M » » a . .

Gluck und Tragik am Spieltisch . Von Casanova bis Dostojewski -> Ein Tatsachenbericht von Curt Corrinth

hebknft W in Inders aufregenden Momenten des Spiels

torin ^ rten sroir ’ Dostojewski naturgetreu ihr Treiben
-au * roaf » Großmüttercken "

anbelangt ist..Der Spieler em ausgesprochener Schlüsselroman !
1 . Fortsetzung . ' ( Nachdruck verboten .)

Sn der Tiefe .

. Man Hätte glauben sollen , der Dichter Habe sich , derart
gestaltend , von seiner Leidenschaft distanziert und sie über¬
wunden . Aber das Gegenteil war der Fall . Er Heiratete da¬
mals . 46 ^»ahre alt , seine Helferin am Werk , Anna Erigor -
rewna . Aber die Liebe zu dieser Frau noch die geistige Ver -
tmfuna . in Wesen , und Charakter des Spiels und der Men -
ichen , die es betrieben , waren imstande . Heilung zu bringen .

Die nächsten ^ ahre sehen Dostojewski überall in West¬
europa wo onentlich gespielt wird : in Baden - Baden , in
Eaxon - les - Bams , in Wiesbaden , und vor allem in Homburg ,
wo er die tiefste T '.efe seiner Svielerexistenz erreicht .

1867 . Homburg . Dostojewski ist völlig im Vanne der
Roulette . Es vergehen Wochen . Er bat den letzten Gulden
verspielt . Seme ürrau , dre bei ihm weilt , hat keine Macht
über ihn . Oh . man darf nicht verzweifeln , must immer von
neuem mögen — morgen , morgen wird der große Schlag ge¬
lingen ! Der Dichter versetzt seine Uhr . seinen Ring . Spielt .
® te6t erneut üem . Nichts gegenüber . Er rafft alle entbehr -
Ijmen ^ eidungsstucke zusammen , trägt sie zum Trödler .
Spielt . Verliert . Das Nichts ist da . . .

.. In dieser unseligen Nachtstunde irrt Dostojewski , von
Höllenqualen zerrissen , durch die Kuranlagen , umstreift
immer wieder das Kurhaus , daraus die Lichter zu neuem
Spiel locken , Schicksal , gib eine letzte Chance ! Es must und
wird doch emmal glucken ! Im Morgengrauen erst wankt er
ins Hotel zuruck . Angstvoll wartet die Gattin auf ihn . Er
wirrt sich unausgekleidet aufs Bett und versinkt in abgrund -
tieten Schlaf der Erschöpfung . Als er erwacht , ist es Mittag .
Ernndet sich allem . Die driau ist ausgegangen zu kleinen
Besorgungen . Und die Roulette lockt . . . Dostojewski zer¬
bricht sich den Kopf nach der Möglichkeit , neue Mittel für
seine Leidenschaft zu erlangen . Da siebt er auf dem Toiletten -
tiich seiner Frau ein armseliges silbernes Armband liegen .
Er ichleicht naher . Er zerbeißt sich die Nägel , verflucht sich ,
weicht vom Tisch zurück — schleicht erneut heran . . . — und
verliert den Kamps . . . Ah , es wird sich ja nur um Stunden
— nein , um Minuten bandeln : dann ist er gerettet und kann
die Entleihung ungeschehen machen — : er steckt das Arm¬
band ein , stürzt an den Kleiderschrank seiner Frau , ent¬
nimmt mm hastig alles an Gewändern , was irgend zu ent¬
behren ist . . . und stürzt davon , zum Trödler , versetzt
Schmuck und Garderobe , die er heimlich seiner ahnungs -
losen <rrau entwand . Zum Svielsaal . zur Roulette !

Wie er in den Saal und an den Tisch stürzt , weichen
die Menschen em wenig auseinander vor dem verzerrten Ge -
sicht dieses ungepflegten Russen . Heilige Jungfrau , hat den
Menschen der Spielteufel in den Klauen !

..Mesdames . Messieurs , faites votre jeu ! — Le jeu eit
rait , rten . ne va plus !"

Dostojewski hat wahllos einen Betrag gesetzt . Gewinnt .
Ah . endlich die große Cbance ! Stehen lassen ! — „ Faites
votre ieu !‘ — Gewinnt . Stehen lassen ! Ich werde reich
werden — reich , endlich reich ! — „ Faites votre jeu !" Wo ist
Emiatz und Gewinn ? ! Der Rechen des Croupiers zog ihn
längst ein . . . Also : auf ein Neues . . . !

Nach einer knappen halben Stunde verläßt Dostojewski
eichenblak und schwankend den Spieltisch . Er hat den letzten

Gulden geopfert , den er aus den gestohlenen Wert - und
Garderobenstücken , seiner Frau erlöst . . . Nun ist es zu
rüde ! Aus dieser Tiefe gibt es keine Erhebung mehr !
sterben — sterben —

Da legt sich eine Hand auf feinen Arm .
„ Fedor — "

Es ist Anna Grigorjewna .
„ Geh . geb -- ich babe — “

Er will fliehen . Aber die Frau hält ihn , kann sogar
lächeln .

„ 2a . ich weiß . Lab gut fein . Vielleicht . Lieber , hast du
morgen Gluck , nicht wahr ? Aber heute mußt du ruhen .
Komm , ich bitte dich .

"

Sie führt den zerknirschten Mann zum Hotel . Dort weint
er sich in ihrem Schoß aus : weint , wie nur ein Russe meinen
kann . . .

» Sm will nach Hause !"

Es gab Monate , in denen Dostojewski geheilt schien von
ferner verzehrenden Leidenschaft . Dann kehrte er nach Peters¬
burg zurück und vergrub sich in ein monomanisches Schaffen .
Aber immer wieder bekam ihn der Spielteufel in seine
Krallen . Sebesmal begab er sich dann wieder auf die Fahrt
nach „ Roulettenburg "

, nach Homburg — und verspielte fein
Letztes .

1870 . Der Dichter ist allein nach Homburg geeilt . Und
alles ist wie immer . Gewinn , Verlust , Gewinn und — Verlust
Verlust . Wieder steht er dem Nichts gegenüber . Mächtige
Sebnfucht nach der fernen Gattin und dem reinen Milieu
feines Heims packt ihn . Er drahtet an Anna nach Peters¬
burg :

„ Sende Reisegeld , ich will nach Hause !"

Anna schickt eine ausreichende Summe . Fedor hat sich
bereits seinen Paß visieren lassen , steht im Begriff , ab¬
zufahren . Ein letzter Gang führt ihn in den Park . Nah und
näher locken die Lichter des Svielsaals . Wieviel Zeit noch
bis zur Abreise ? Zwei Stunden ? — O . man könnte —
könnte — es kann so viel geschehen in zwei Stunden . . .
und vielleicht würde ich gerade jetzt die endgültige Gunst des
Schicksals verpassen . Man muß wagen , wagen --

Schon sitzt Dostojewski wieder an der Roulette . Und et
iährt nicht in dieser Nacht . Wie der Morgen dämmert , hat
er den letzten Gulden des Reisegeldes verspielt . . .

Ein neues Telegramm :
„ Sende Geld . 2ch will nach Hause .

"

Und Anna schickt noch einmal . Und noch einmal wird die
Summe dem Moloch des Spiels geopfert . Fern in Peters¬
burg wartet vergebens die Gattin .

Schließlich bat Anna Grigorjewna die weite Reife von
Petersburg nach Homburg unternehmen müsien , um den
Dichter abzuholen — er wäre sonst , verloren an den Spiel¬
teufel . nie heimgekehrt . . .

Gerettet !

Zehn 2abre lang hat diese Leidenschaft Dostojewski in
den Klauen gehabt , zehn 2ahre lang wurde er zum „ welt¬
berühmten Spieler "

. Dann erst , im Jahre 1872 , gelang es
ibrn , dank den Bemühungen seiner Frau , die durch Gründung
eines eigenen Verlags für seine Werke eine feste materielle
Basis sckui , sich von seiner Leidenschaft zu befreien , die ibn
in die furchtbarsten Verlegenheiten und Entwürdigungen
gestürzt batte . Die Heilung , kam fast über Nacht . Es fiel
wie eine Binde von seinen Augen :

Don dieser Zeit an bis »u seinem Tode hat Dostojewski
nie wieder gespielt !

„ Grotzmiitterchen mit dem Dämon .
"

Die tolle Gräfin .

Eine der Hauptfiguren des Dostojewskischen Romans
„ Der Spieler " ist die Großmutter — im Film Babuschka —
jene Großmutter , auf deren Tod und Erbe alle Verwandten
spekulieren , während sie plötzlich , anstatt zu sterben , in
. .Roulettenburg " erscheint , wie eine Tolle spielt und ihre
Verwandten um ihr Erbe zittern läßt . Diese Gestalt bat
wirklich gelebt : Dostojewski ist ihr jahrelang im Svielsaal zu
Homburg begegnet , dieser Rusiin , die vor allen anderen größ¬
tes Aufsehen erregte und weltberühmt war , weil sie geradezu
wahnsinnige Geldausgaben machte und ungeheure Soielver -
lufte « litt Gs war . wie Conte Corti feftgestellt bat , die

Wirischaösieil

Raserei der Leidenschaft .

„ Im Svielsaal erwartete man die Tante Bereitstou .tie thr sofort wieder derselbe Platz neben dem Cröuoier
freigemacht Es will , mir scheinen , daß diese Croupiers die
HrL1 « ? 61 wohlanständig benehmen und sich als gew

'
öhn -

Se $ en ' denen es . so gut wie gleichgültig sei ob
kiewinne ober verliere , es will mir scheinen bah

aiHHn Verluste bet Bank durchaus nicht gleicht
hvfunn ' Insidern ihre besonderen Instruktionen zur An -

SptsIetrn v >
n !? sur Erhöhung der Einnahmen der

Z ^ k haben und als Lohn für besondere Erfolge besondere

r !Lf,r furzte sich ohne weiteres wieder auf Zero
sm ?r ledesmal zwölf . Friedrichsdor daraufzu fetzen Wir fetzten einmal , ein zweites Mal . ein drittesMal - Zero kam nicht . ( Fortsetzung folgt )

U .c I .e m ■ die Gattin des russischen Gene -
durch

®
ihr Kiffelew und Tochter der

Lchonbeil bekannten Gräfin Sophie4>otocka . Bei . dieser Dame war Spiel schon zur Manie ac -

am Pariser
^

& Cr* DStere Botschafter Rußlands
sjtA 5tai )erl )of . ließ fid ) deswegen von thr idteihpn
in

'
riplpnhafl ^ r

^ t äu ê $ .e,n > wie sie ihr und sein Vermögenin rieienbaften Summen ihrer Svielleidenschaft opferte .

manHnranm “wL ” 0 ” AAr gebugt . kam sie nach Homburg .NS " ? te am Arm eines . Dieners in den Spielfaal und ließsiw dort . muhfam auf einen Stuhl in sorgsam vorbereiteteKrsien nieder Im Augenblick aber , als sie das Surren der
foGie11 mittSDafiUw ^ ugel vernahm verjüngte sie sich förmlich ,
mr ?» >

wrt glühenden Augen und verhaltenem Atem dem
^ ,e„

9 \ ^ 5r5ei ^ n ® * IWfü8eIä )ens . und spielte in Sum ^
den Hunderttausenden näherten Vor ihrlag ein Sauren . Banknoten . Gold - und eilBermünsen undeine goldene , mit Brillanten geschmückte Schnupftabaksdose .

Milchproduktion und Speisefette .
Vergrößerung der Produktion von M - rgnrine -Spitzensorten .

Noch immer hatten Margarine -Fette bei uns sowohl als im4uslanbe eine gewisse Saisonbewegung im Absatz . Sie hängtbamtt zusammen , daß die Vutterproduktion in starkem Maße vonder Jahreszeit abhängig ist , während sich die Margarine -
Produktion als industrielle Verarbeitung einer sich auch im
1 •n «

Ic(,enr 3tnfalt ergänzenden Gruppe von Fettrohftoffen
läßt . Die jahreszeitliche Absatzchance der

Margarine , der sich, der Saisonverlauf der Produktion angepaßthat , ist also die Zeit schwacher Butterproduktion .
Auch nach der Marktregelung und der Kontingentierung der

Margar,neerzeugung in Deutschland ist dieser Saisonverlauf er¬halten geblieben . Diese Bewegung entsprach also der Tatsache , daßButter im Sommer reichlich anfällt und im Winter knapper wird
In diesem ^zahre kommen aber zu dieser üblichen Saisonbewegung
noch einige andere Tatsachen hinzu . Die Entstehung neuer
Snou |tnebejirle tm Deutschen Reich und die vorübergehende Ver¬
stärkung des Arbeitseinsatzes bei großen staatlichen Bauarbeiten
haben völlig neue Bedarfsbezirke und damit dringliche An¬
forderungen bei der Neuverteilung des Butterkonsums gestellt .Neben diesem dringenden Bedürfnis nach einer regionalen Neu¬
ordnung der Kontigentsverteilung steht die Tatsache , daß die
Butterproduktion mindestens nicht mehr entsprechend der
steigenden Kaufkraft gewachsen ist , ja daß sie vielleicht sogar in
einigen Gegenden Deutschlands eine Stockung erlitten hat , was
daraus erhellt , daß der Einfluß der Maul - und Klauenseuche und
der Mangel an landwirtschaftlichem Personal einen gewissen ,
wenn auch nicht großen Rückgang der Milchproduktion verursacht .

um seine Wirkungen und die Schwierigkeiten einer regionalen
Neuverteilung der Butterkontingente auszugleichen , ist eine über
die saisonmaßige Erhöhung der Margarineproduktion hinaus¬
gehende Vergrößerung der Margarineerzeugung eingeleitet worden .
Sie wird wesentlich auf die Spitzensorten entfallen , die qualitativ
der Butter am nächsten stehen . Die Herstellung der Spitzen¬
qualität erfordert in erster Linie den Einsatz von Erdnußöl , der
durch reichliche Erdnußeinkäufe in den vorhergehenden Monaten
sichergestellt worden ist .

Die Vierraumwohnung im Mittelpunkt der

Wohnungspolitik .

Vorn 25 . bis 31 . Oktober werden in Frankfurt a . M . die
in der Deutschen Arbeitsfront auf dem Gebiet des Wohnungs -
und Siedlungswesens verantwortlich tätigen Kräfte mit den
gesamten Heimstättenwaltern der DAF . zu einer Reichsarbeits¬
tagung Zusammenkommen . Das Programm der Arbeitstagung des
Reichsheimstättenamtes ist außerordentlich vielseitig und wird alle
Fragen und Probleme vorsehen , die mit dem Siedlungs - und
Wohnungsbau zusammenhängc

Die langjährige 5otbeniiiy bcs Reichsheimstättenamtes bet
DAF . : „Die Vierraumwohnung "

, bie heute zu einem sozial¬
politischen Begriff innerhalb bes Wohnstättenwesens geworben ist ,
wirb einer besonbeten Behanblung bei den Beratungen unter¬
zogen werden . Der Reichsarbeitsminister hat ebenfalls diese sozial -
politische Forderung der Deutschen Arbeitsfront aus dem Gebiet
des Wohnstättenwesens uneingeschränkt unterstrichen , so daß alle
Kreise der Bauwirtschaft und des Wohnungswesens der bevor -
tehenden Arbeitstagung des Reichsheimstättenamtes größtes

Sntereffe entgegenbringen dürften . Die Richtlinien für den Volks¬
wohnungsbau und die Begrenzung der Baukosten werden Gegen¬
stand besonderer Behandlungen in den internen und öffentlichen
Veranstaltungen der Arbeitstagung des Heimstättenamtes sein .
Zugleich wird sich die Reichsarbeitstagung mit dem Landarbeiter¬
wohnungsbau beschäftigen .

Spiegel der Wirtschaft .

Bei der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg ,
AG . , wird für das abgelaufene Geschäftsjahr eine um 2 auf 8 %
erhöhte Dividende vorgeschlagen .

Die Rekordernte 1938 brachte an sich sehr günstige Voraus -
etzungen für einen verstärkten Absatz von Handelsdiinge -

mikteln . Wenn nun der flotte Absatz in der elften ssrtt .m der zweiten Monatshälfte plötzlich abgestoppt war .65 an öem notwendigen Verbrauch oder Abruf
"

sondern an den etngetretenen Versandschwierigkeiten Der SBaaen -
mawl der Reichsbahn Beeinfluße bie VeVLng recht

° °
Ün -

3n der ersten Oktoberwoche war im Reichsbanko » « ,weis eine starke Entlastung festzustellen . Die gesamte Kapital -
A ,nun 866,3 auf 8204,6 Mill . RM . ab Von der außer -

miXr '-v
'
i Beanspruchung zum Septemberultimo iinb bamitmteber 52,4 abgebaut worben . Der Eesarntumlauf an RaBIunas -

1M um
' ^ L ^ z Mill . RM . gegenüber bem

'
so September

J '' 06 MiL RM . zuruckgegangen . Die Gold - und D « isen .bestände haben sich um 0,3 auf 76,5 Mill . RM . verringert .

Von den heutigen Börsen ,

• - . . . . wie er bisher fti der
irt Nicht möglich war .

. ^ "/ ^ eilenSEemschaft zwischen Elbe - und Rheinschlffahrt .Die drei führenden deutschen Binnenschiffahrts -Firmen . Neue Nord -
^ ut chc und Vereinigte Elbeschiffahrts -AE . in Hamburg , Neue
N ^ A -dohm -lche . Elbeschiffahrts -AE . in Dresden und derRhenania -Schlffahrts -Konzern in Mannheim haben sich in einer
snkÄn ?femV .

n ^ °Jt L - sunden , derzufolge sie nach Eröffnungdes Mittellandkanals , Mitte Oktober d . I ., den Dienst nach allen
in Frage kommenden Plätzen im West -Ost -Verkehr und umgekehrt
gemeinsam durchführen werden . Es handelt sich dabei um ein
ar6ettstetlt8e5 Zusammenwirken unter Wahrung der vollkommenen
Selbständigkeit der einzelnen Gesellschaften . Seit längerer Reit
bestand zwischen der Neuen Norddeutschen und der Neuen Deutsch -
Boymischen eine Betriebsmittel -Gemeinschaft , die sich sehr gut
bewährte . Durch das neue Abkommen werden die drei Gesell¬
schaften mit ihren Betriebsmitteln und -anlagen dem Wechsel¬
verkehr in einem Maße dienen können , roie er bisher ft , der
deutschen Binnenschiffahi

Berlin , 13 . Ott . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sehr ruhig
mlL -̂ » trPrapie ^ äTf ^ staken tm Zeichen weitestgehender
Eeschaftsstille . Die Kursgestaltung unterlag unter biefen Um¬
standen mehr oder weniger Zufällen , und auch einige anregende
Mitteilungen aus der Wirtschaft wurden lediglich zur Kenntnis
genommen . Nach wie vor stehen die Kapitalmärkte im Zeichender außerordentlich starken Publikumsbeteiligung an der neuen
Anleihe . Stolberger Zink waren um % % erholt , während
Klöckner und Vereinigte Stahl je Mannesmann V. % ein »
Süßten . Nahezu umsatzlos blieben Braunkohlenattien und Kali¬
werte . Selbst bei den chemischen Papieren kamen nur vereinzelt
Anfangskurse zustande , wobei Farben mit unverändert 151 % , von
Heyben 1 % niedriger eröffneten . Gummi - und Linoleumwerte
blieben durchweg gestrichen . Lahmeyer sind mit minus 1 und
Dessauer Gas mit minus 1 % , andererseits Deutsche Atlanten mit
plus 1 und HEW . mit plus % % hervorzuheben . Stärker gedrückt
waren Deutsche Waffen mit minus 2 % , Vogel -Draht mit minus
1 % , Berger mit minus 1 % , Feldmühle mit minus 1 % ; im letzt¬
genannten Ausmaß gingen ferner Bemberg und Nordd . Lloyd
zurück . Deutsche Petroleum wurden um 2 % % heraufgefetzt . Reichs¬
altbesitzanleihe konnten sich um % % auf 130 % erholen . Eemeinde -
umschuldungsanleihe stellte sich auf 94 ( minus 5 Pf .) . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 11,85 , Dollar 2,496 , Franken 6,62 % .

Frankfurt a . M „ 13 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und uneinheitlich . Die Börse lag weiter sehr still
und ausgesprochen lustlos . Am Aktienmartt war die Haltung weiter
uneinheitlich , wobei heute die Abweichungen zum Teil mehr als
Bruchteile eines Prozentes ausmachten . Maschinenwerte waren
durch die Dividendenerhöhung bei MAN . etwas angeregt . MAN .
selbst erschienen mit Pluszeichen und wurden mit 140 ( 134 )
genannt . Die übrigen Werte waren bis 1 % % höher . Montan -
werte lagen still und fast unverändert , Chemie - und Elektropapiere
ziemlich behauptet . Mit Minuszeichen erschienen jedoch Scheide¬
anstalt , 2 % schwächer lagen Zellstoff Waldhof und Berger -Tiefbau
waren 1 % % niedriger . Der Rentenmarkt lag gleichfalls äußerst
ruhig und die Kurse waren im allgemeinen behauptet . Tages¬
gelb 2 % % .
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische
11. Okt . 1938 16. Okt 1988

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 18 42 .26 42 . 18 42 .27
Dänemark • . . . . 100 Kronen 52 .99 53 .09 52 .88 62 .98
England . . . . . . RR
Frankreich ..... . . 100 Fr

"
6 . 633 6 .647 6 .623

‘
6 .637

Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .46 135 .74 135 .42 135 .70
Italien ....... • • 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .692 0 . 694 0 .691 0 .693
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen ..... 100 Kronen 59 .63 59 .75 59 .51 59 .63
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Schweden . . . . . 100 Kronen 61 .13 61 .25 61 .00 61 .12
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 . 66 56 .78 56 .57 56 .69
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . ■—J—
Tscheche -Slowakei . 100 Kronen 8 .591 8 .608 8 . 581 8 .609
Ver , St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .500 2 .488 2 .488



Der Gegendienst .

Bon Werner Granville Schmidt .

Als der Rechtsanwalt Jenkins das Haus des Arztes
Dr . Mc . Namara verlieh , begann es bereits zu dunkeln Vom
grauoerbängten Himmel fifielte ein Gemisch von durchkälten¬
dem Schnee und Regen und die Scheinwerier vorüber -
blitzender Autos spiegelten sich im blinkenden Asphalt .

Erschauernd schlug Jenkins den Mantelkragen hoch und
blieb einen Augenblick unschlüssig -im TUreingang stebe » . —
Langsam , wie widerstrebend , schritt er endlich auf die Strahl !
hinaus und blickte sich nach beiden Seite » suchend um : als
nirgends ein Mietsauto sichtbar ward , senkten sich resigniert

Seine
schmalen Schultern und er lvanderte in das Dunkel

linau » . .
Bei der Einmündung der 33 . Strahe in die Braadwav

blieb er verwirrt stehen . Das Warenhaus Gtmbel Bros
schleuderte wahre Lichtkaskaden aus den Bürgersteig , und
jenjett » des Fahrdammes hoben sich die unzähligen Fenster¬
reiben des Hotels Mc . Alpin wie rechteckige Lickttuvien

vom abenddunklen Hintergründe ab ,
Jenkins erinnerte sich plötzlich , datz er mit einigen

Kollegen bei Delmonico an der Ftsth Avenue verabredet
war . Was wollte er denn eigentlich hier ? — Unter der
Last der schweren Gedanken , die ibn quälten , war er plan¬
los dem Strahenzuge gefolgt , bis die Lichtflut der Broadway
tbn feinem Sinnen entrih .

Jäb in die Wirklichkeit zurückversetzt , stand er . ein hilf¬
loser Mensch mit eingefallenen Wangen und schmerz -
umschleierten Augen , inmitten der hastenden Menschen¬
masken im Regen . Geökkneie Schirme streiften seinen Hut :
jemand rannte ibn versebentlich an und murmelte das
stereotype „ Pardon " : er aber blickte mit starren Augen in
die Lichtflut . Bis seine Gedanken sich wieder auf den Plan
konzentrierten , den er sich aus dem Wege aufgebaut batte ,

„ Williamsburg -Bridge !" rief er einem in der Räbe
haltenden Taxisübrer zu und nahm im Wagen Platz .

Das Auto raste der „ Downtown "
. den untere »

Manhattan zu und Jenkins drückte sich tief in die Polster :
Wer jetzt sein Gesicht beobachtet hatte , die steile Furche
zwischen den Brauen und den energisch vorgeschobenen Unter «
fielet , dem muhte es klar sein , dah hier ein eiserner Wille
ein gestecktes Ziel verfolgte .

Vor dem Eingang zur Williamsburg -Bridge verlieh er
den Wagen und entlohnte den Fahrer .

Der erste Brückenbogen zog sich hoch über dte Strahe bin .
Tief unter ihm lag New Vork mit hunderttausend Lichtern .
Noch ein Brückenbogen weiter und unten floh der Strom ,
dunkel und lauernd . Hier und dort leuchteten die weihen ,
toten und grünen Positionslaternen der kommenden und
gebenden Schiffe .

Jenkins trat ans Geländer und blickte hinab . Seine
Hände umkrampften das Gitter , um dann kraftlos herab¬
zusinken . Es war die Berührung des eisigkalten Metalls ,
die tbn erschauern lieh . Und dock trat er so langsam vom
Geländer zurück , als ob ibn eine unsichtbare Macht ge¬
fesselt hielt .

Schneller setzte er seinen Weg jetzt fort , der sich , jenseits
der Brücke , in das Dunkel einer verwahrlosten Strahe ver¬
lor . Vor einem Hause , dessen oberes Stockwerk aus Holz ge¬
zimmert war , machte er Halt und setzte den eisernen Tiir -
klopser in Bewegung .

Ein kleiner , ovlivbrauner Italiener , dessen unrubige -
schwarze Augen an eine Ratte erinnerten , öffnete und zeigte
ausblitzendes Erkennen .

Jenkins fetzte sich in dem kleinen , überhitzten Raum auf
die Kante eines wackeligen Stuhles . Es rock nach Speise¬
resten und jener Unsauberkeit , dte sich zuweilen mit
Armut paart .

Der Italiener spielte mit dem Griff eines Scheide¬
messers . Er war gerade beim Abendessen : Brot . Käse und
billiger Wein nahmen die Tischplatte ein .

Jenkins sprack rasch , bestimmt , wie jemand , der ein
Projekt fertig ausgearbeitet hat und keinen Widerspruch
erwartet . „ Secchi , ich habe ein Geschäft für Sie . — Als
ich voriges Jahr einen Freispruch für Sie erlangte . — Sie
wissen , es sah brenzlig genug für Sie aus , obwohl Eifer¬
sucht im Spiele war und Sie den Totschlag int Affekt be¬
gingen — versprachen Sie mir jeden Dienst , wenn ich einmal
Ihrer bedürfe . — Das mag leere Redensart gewesen fein ,
aber ich nehme Sie jetzt beim Wort . Tausend Dollar sind
dabei zu verdienen .

"

Der Italiener mab ibn lauernd unter halbgesenkten
Lidern hervor . „ Sir . tausend Dollar sind eine große
Summe . — Was ist es ? “

„ Ich will ganz offen sprechen , Secchi . — Ich habe eine
junge Frau — und jetzt fand ich heraus , dah mein Freund ,
dem ick restlos vertraute , mich mit ihr betrügt .

“

Der Italiener pfiff durch die Zähne . Seine Hand krallte
fick um das Sckeidemesfer und in feinen Augen flammte es
drohend auf .

Jenkins erkannte sofort , dah seine Sache günstig stand .
Beschwörend fuhr er fort : „ Secchi . ich weih niemand anders ,

der mir helfen könnte . Er muh aus dem Wege ! — Ver¬
stehen Sie ? — Wie sie es anstellen , ist Ihre Sache -. Heute
ist mein Klubabend . Hier ist meine genaue Adresse . Um
Mitternacht wird er meine Frau und das Haus verlassen .
Eine Verwechslung ist unmöglich : denn er zieht das eine
Bein stark nach und geht am Stock , — Sie brauchen tbn nur
ohne Lärm erledigen und alles , was er an Briefschaften
bei sich führt , an sich nehmen und mit zu übergeben . — Ich
glaube Sie vertrauen mir und haben keine Sorge um die
tausend Dollar . die ich Ihnen nach befriedigender
Erledigmrg sofort auszahlen werde .

"
„ „

Der Italiener nickte finster : „ Verkästen Sie sick auf -
mich !"

Jenkins erhob sick und reichte dem gedungenen
Meuckelrnörder die Hand . „ Ich habe gemuht , dah ich teilte -
Fehlbitte tun würde . — Nock eins : Sie treffen dock sicher ? —
Ich möchte nicht , dah er sick noch quälen muh ."

Der Italiener lächelte : „ Signor , Sie werden mit mit
zufrieden sein .

"

Um Mitternacht klinkte die Tür van Jenkins Hans . —
Ein Mann schritt die Stufen zum Vorgarten hinab .

Tap — tav — tap machte es , in gleickmähigen - Inter¬
vallen . wenn er hart den Stock aufstieh , um das nack -
fchleifende linke Bein zu stützen

Einmal schien er zu zögern , als wollte er Kehrtmacken
und ins Haus zurückgeben : aber dann straffte fick sinne
Gestalt wie unter einem unabänderlichen Entschluß , und er
setzte feinen Weg fort _

Aus dem Tarussebiisck am Wese löste fick ein Schatten
schnellte auf den Humpelnden »u . . .

Am Morgen fanden sie den Recktsanwalt -jenlins er ?
mordet in feinem Vorgarten auf . Ein Messerstich ins Herr
hatte feinem Leben ein jäbes Ende bereitet . — Gegen fviNe
Gewohnheit trug er einen Stock bei fick , und feine alte Haus¬
hälterin konnte fick nicht erklären , was ihn bewogen hatte ,
noch fo spät fortzugeben , da er ihr gegenüber geänheri hatte ,
er wolle frühzeitig zu Bett gehen . . .

In feinem Haufe unterzog Luigi Secchi die Vrieftafcke
des Ermordeten einer Unterfudjung — und ein Zug aber «
gläubifcher Furcht spiegelte sich in seinem Gesicht , ala der
Inhalt nur aus einem Briefe bestand , der folgende Auf¬
schrift trug :

„ An Luigi Seccki ."

Des Italieners sonst so sichere Hand - zitterte - als er de »
Umschlag aufrih . — Banknoten fielen ihm entgegen — zehn
Hunderidollarnoten . — Ei » kleiner Zettel lag - dabei :

„ Ste haben Wort gehalten , Secchi , und ich- auch .
Empfangen Sie die anliegenden tausend Dollar für einen
Dienst , den Sie mir erwiesen , ohne allerdings zu ahnen ,
dah ick selbst das Opfer war . — Das mit dem ver¬
räterischen Freund war nämlich eine kleine Notlüge : denn
ick bin Junggeselle . Aber eine Erklärung glaube - ich Ihnen
dock schuldig zu sein , obwohl ick hoffe , dah Ihnen die Tat
nickt allzuviel Gewissensbisse machen wird . Von meinem
Arzt erfuhr ick vor ein paar - Stunden , dah meine Tag « ge¬
zählt sind , weil ein unheilbares Leiden mich dem Siechtum
und Tode entgegenfübrt . — Ick fand nickt den Mut , selbst
Hand an mich zu lege » . — Dieser schweren Aufgabe haben
Sie mich enthoben und ick danke Ihnen dafür .

Jenkins .
“

(Eine ) ungsran wird nach Hanse gebracht

Albertus Sommer , Notar in Hamburg . gab tßfiS ein

„Complimentierbuch
" heraus , das u . a . das nachfolgende

„Huutzführungsgespräch
" enthält :

Jüngling : „Tugendsame Jungfrau ! Ich hab - grohe
Ursache , mich nun für glückselig zu schätzen , dah heutige »
Tages mein Glückstern erst recht aufgegangen , zumal ich die
Ehre geniehe , eine so tugendsame Jungfrau nach Hause zu
begleiten ."

Jungfrau : „ Monsieur , ich halte - dafür , dah sich dieser »
Abend die Jungfrauen für glücklich zu schätzen haben , weil sie
bie Ehre gehabt , mit so höflichen und bescheiden Gesellen
beieinander gewesen zu sein , insonderheit befinde ich mich dem¬
selben verpflichtet , dah er die grohe Mühe auf sich nehmen
wolle , mir bis nach meiner Eltern Hause Gesellschaft zu¬
leisten !"

Jüngling : „Tugendsame Jungfrau ! Ich bitte vielmehr
um Verzeihung , dah ich die Kühnheit fasten darf , ihr beim
Heimgehen einen Gefährten zu geben ."

Jungfrau : „ Monsieur , seine höflichen Bezeigungen uer *
pflichten mich zu dankbarer Wiedervergeltung , bis ich Gelegen¬
heit ersehe , ihm hier wiederum einige Ehrendienste zu er¬
weisen .

"

Es ist bedauerlich , Satz der ehrenwerte Albertus Sommer
nicht auch die Gespräche vorschreibt , die von jungen Paare »
anlählich des Fensterlns und anderer Gelegenheiten geführt
werden sollen , P . K .
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7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . i

Medarde Fredevloh schlotz die Augen . Sie empfand
Gosrams Worte fast körperlich wie wne behutsame Lieb¬
kosung . „ Ja " — sie lauschte diesem Wort » ach , tief hinein
in die Ferne kommender Tage . Dann richtete sie sich an
seiner Hand hoch und lehnte aufrecht gegen di « Kisten . Sie
waren beide gleich grotz , wie Gosram jetzt neben ihr Platz
nahm .

Walter Gosram machte sich nickst klar , datz er das fremde
Mädchen kaum länger als drei Wochen kannte . In ihm
waren nur Wunsch und Wille . Jemand , der nichts von den
täglichen Sorgen wusste , die Schatte » über dem Hans nicht
kannte , das war Medarde für ihn , und deshalb wollte er , datz
ste für immer hierbleiben sollte . Er wünschte sich einen
Feierabend , der ihn täglich erwartete — jemand , der das
Haus froh machte . Nichts weiter wollte Gosram . Davon
sprach er in seiner wortkargen Art in dieser Stunde Warten
zwischen Arbeit und Mahlzeit . Einmal rief er der brausten
vorübergehenden Sofie zu , sie solle seiner Schwester faaen ,
>datz ste eine Flasche von dem guten Wein aus dem Keller
holen möge .

Also , dann ist es soweit — dachte Klara , als ihr Sofie
den Auftrag ausrichtet « .

Auf der Kredenz standen drei alte Gläser mit heiteren
Sprüchen in feiner Eoldschrift bemalt — di « stellte Gosram
vor die drei Gedecke , als Klara kam und den Tisch richtete .
St « lachten alle drei , als sie sich die Verse laut vorl -asen .

„ 3 , 4 , 3 versprech
' ich dir ,

3 zu bleiben 4 und 4 .
3 zu fein , nimm wohl in 8 ,
Weil 3 bei 2 Vergnügen macht ."

„ Das Glas soll Medarde bekommen "
, sagte Klara , „ es

ist ein alter Bauernscherz . — Und welches nimmst du ,
Walter ? "

„ Dies hier — •

„ Es droht d« Tod dem Auerhahn ,
Wenn er voll Liebe balzt .
Drum , wen » du liebst , nimm dich in acht ,
Dost es keiner dir versalzt ."

Derbe Jäger warte , ab er sie sind gut gemeint ."

Medarde hiett das dritte Glas in der Hand und enr -
Merte büe geschnörtelte Schrift :

„Menn das Glas zerbricht ,
Mädchen , glaube nicht .
Datz es di « Treue sei .
Ich bleib ' dir ewig treu .“

Sie reichte Klara das Glas . „ Sie werden ihn finden ."

Gosrckm rückte Medard « den Stuhl bequem , „ Ansprache
hat Klara genug ."

Noch hatte Gosram nicht das entscheidende Wort ge¬
sprochen, es schien ihm überftüsstg . Nur sollte seine Schwester
nicht im unklaren bleiben , obwohl Klara viel zu klug war ,
um nicht zu wissen , datz hier schon der erste Augenblick ent¬
scheidend gewesen . Er schenkte ein und hob sein Glas weder
Medard « noch Klam zu , sondern schaute in das Schimmern ,
das Kristall , Wein und die goldene Schrift im Sonnenlicht
entflammten .

„ Auf ein frohes Zusammenleben mit Medarde ,
Schwester ." Bei diesem Wort erst neigte er sein Glas gegen
Klaras .

Klara Gosram sah Medarde an , reichte ihr über den
Tisch die Hand — „ Sei schön willkommen , Schwägerin ." Da¬
mit war es für das Mädchen getan . Sie hatte es nicht
anders erwartet und machte keine Worte . Für sie galt es ,
den Bruder dem Werk zu erhalte » mit allen Krätten Das
würde leichter sein , wenn er eine Frau hatte — ein Men ich,
vor dem er die Haltung bewahrte — , das tat ihm not . Di «
erste , wilde Verzweiflung hatte sie überwunden . Sie nannte
Medard « nun du — so war die vertrante Anrede für alle drei
gegeben .

„ Heiraten macht den Mami gesetzt "
, sagte vorhin in der

Küche di « Soft « Wedau ganz unvermittelt zu ihr . Si « hatte
einen gescheiten , geraden Sinn

Auch Medarde sah ihr nach als Sofie später den Tisch
abdeckte . Es war geschmeidige Kratt in feder Bewegung .
„ Sie tanzen sicher gern , Si « sind so leichtsüstig ."

„Tanzen !" Sofie lachte , „ das glaube ich . Tottanzen
könnte ich mich ! — Wenn Vogelwiese Ist , da müstten Si « bei
uns sein . Da tanzen wir alle miteinander den Springer ,
sogar die ganz alten Leute .

"
t >

„ Kinder ? — Medarde wird kein « Kinder haben . Die
Natur ist weise , indem sie diesen Frauen keine Kinder gibt “

,
sprach Klara Gosram zu ihrem Bruder abends vor der Haus¬
tür . Medarde war schon zur Ruhe gegangen . Da « Licht in
ihrem Zimmer erlosch bald . Die neue Umgebung , d - e starte
Luft der hohen Lage ermüdete sie immer noch rasch , auch sprach
die Erregung dieser Tage mit .

Aus die Antwort seiner Schwester gab Gosram lange keine
Antwort . „Vielleicht hast du recht . Aber heute kann man bas
noch nicht wisten . Menschen verändern sich oft überraschend .
Jetzt stehen wir den Dingen noch zu nahe — "

An irgendeine Veränderung im Haus dacht « keines von
beide " Do « hf ’ cb wie hi « fier

Sie sprachen noch lange über allerlei , was ihnen durch den
Sinn ging . In beiden Geschwistern war das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit sehr stark in dieser Nachtstunde . Sie fühlten
sich verbunden — nicht gegen , sondern mit dem fremden Mäd¬
chen , das unter ihrem Dach ruhte .

„ Ich glaube nicht , datz Medarde ein kühler Mensch ist ,
Klara — Re ist ein geschlossener Mensch — ausgeglichen ,
möchte ich sagen ."

„ Ja "
, gab Klara ohne weiteres zu , „ aber wenn sie sich

fürchtet wird sie fremd hier bleiben ."

„ Wovor soll sie sich fürchten ? Vor der Einsamkeit bei uns
oder vor dem Zusammenleben mit mir ? “

„ Sie hat Furcht vor dem Werk . — Wenn ich denke , datz
ich jeden Hebel kenne , jedes Gerät , im Notfall mit jeder
Maschine Bescheid weitz , ganz abgesehen von allem anderen ."

„Ach so , das meinst du — jetzt verstehe ich dich . Aber
Medarde soll nicht arbeiten , sie soll mein Feierabend sein - so
wie ich mich an unserem schönen Heim freue , und wenn ich nicht
meffr als eine Stunde Zeit dazu finde tagsüber ."

„ Wenn das so ist , dann allerdings — dann patzt Medarde
gut zu dir . Dann lindert sich hier auch nichts ." In Klaras
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ganzem Wese » zeigte sich ein sichtbares Aufatmen . Die Fremde
würde ihr gewiß nichts nehmen .

Weiter dachte Klara Gosram noch nicht .
•>

Landregen . . .
Lastende Stille sahlcr Ecwitterbclcuchtung . Vom Fedcr -

tnlsclsen herunter schwemmt der Regen die Erde in langen
Rinnsalen . Snt Grasrain neben dem Wegrand schiebt cs sich

K
kleinen Dünen zusammen . — Manchmal stürzen mit

wercm Aufschlag größere Schiescrplattcn nieder .
Gosram sah von der Zeitung auf . , .Der ganze Fcdertal -

felsen gerät in Bewegung , der Eriffelbruch oben drückt zu sehr .
Wir müssen sagen lassen , daß sie besser abstützen ."

„ Es ist dasselbe wie an der Conncnlcitc , dort ist auch un¬
ruhiges Gestein "

, sagte Klara , „der Boden verwittert zu rasch ."

Medarde stand seit einer ganzen Zeit am Fenster und be¬

obachtete , was draußen vor sich ging . „ Manchmal sicht cs aus
wie eine Cchuttmoräne im kleinen . Ich stehe gern am Fenster ,
besonders bei Regcnwetter . Hier herrscht eine so große Ruhe
über allem , daß man die kleinen Dinge beobachtet , von deren
wirklicher Bedeutung einem bisher kaum etwas bewußt war .
Die Erkenntnis der

'
Natur , das tiefe Wissen um alles Ge¬

schehen kannst du nur hier in der Stille finden ."

„ Aber nur , wer Augen hat zu sehen , wird das beobachten ,
viele Menschen würden sich an deiner Stelle bei uns lang¬
weilen "

; in solchen Stunden war Klara die Schwägerin nicht
mehr so fremd . Medarde wußte Worte für alles , was Klara
selbst auch beobachtet , ohne es aussprechen zu können . Fast
schien ihr , als ob ein schwesterliches Verhältnis möglich wäre .

Aus dem Radio quillt verschwommenes Geräusch , schwillt
an — es ist das Glockengeläut vom Dom der Hauptstadt . 5m

ganzen Land kann man in dieser Stunde die Domglocken läuten
hören , auf den Ätherwellen übertragen . Gosram hatte crzählr ,
daß auch das Hochamt aus dem Kölner Dom im Radio zu hören
fei . - So ist das also — dachte Medarde , die zum erstenmal mit
Bewußtsein Radio hörte . Weder in ihrem Vaterhaus noch im
Soester Klosterstift gab es ein Radio . Sic hörte wohl schon
oft im Vorübcrgehen irgendwo Radiomusik , aber dies hier war
doch etwas anderes . Es machte einen lehr starken Eindruck
aus sie , wohl vor allem , weil cs Musikübcrtragung war . Die
Sphären klingen — dachte Medarde . Große Menschhcitssagen
fanden ihre Wirklichkeit , ohne daß es den Menschen bewußt
wurde . Zuerst trat das Maschinelle der Nebengeräusche störend
hervor , der beseelte Klang zerfloß , Konzentration , versinkender
Rausch , der zum verstärkten Schaffen emporstieg , schien ihr nicht
möglich dabei — dann wurden die Geräusche unwesentlich .
Medarde lauschte hingcgeben mit geschlossenen Augen .

„ Die Feuchtigkeit der Lust spielt viel mit "
, erklärte ihr

Gosram , „ wir haben ost einen wunderbar klaren Empfang ."

5a , nun war alles losgelöst vorn körperlich Beschwerten ,
nur der reine Klang blieb . Medarde war es zumute , als öffne
sich die Ferne vor ihr — eine uferlose, - klingende Ferne — ,
sic reagierte seltsam stark , fast wie ein Seismograph . Klara
schien sie vollkommen entrückt zu sein , wie eine Somnambule ;
das blieb das Fremde an ihr . Medarde war da und zugleich
weit fort und unerreichbar .

— „ Woran denkst du ? " fragte Eosram zärtlich , weil Me¬
darde so selbstvergessen lächelte .

„ Ich höre — dieses Radio ist doch noch intensiver als der
Fernsprecher .

"

,.Wic meinst du das ? "

Medarde sah Klara lächelnd an . ,,Erst hier in dieser Ein¬
samkeit empfindet man , wie wunderschön das ist , so nahe eine
geliebte Stimme aus weiter Entfernung hören zu können .
Solche Dinge kommen uns erst hier in der Einsamkeit voll
zum Bewußtsein . Eben denke ich an ein Wort — ich kann es
nicht wörtlich zitieren — , „ ich werde zu euch sprechen aus
Donner und Blitz " — heute sind das elektrische Ströme ,
klingende Sphäroide , ein unsagbares , traumgleiches Märchen
und doch — Wahrheit . — Sieh , Klara , um in die Tiefe zu
dringen , ganz bis auf den letzten Grund der Dinge , und um den
Weg zur Erkenntnis zu finden — braucht man Einsamkeit ."

„ Vielleicht hast du recht — aber man mutz stark sein , denn
nicht jeder Mensch erträgt die Einsamkeit ."

„ Zwei Menschen in
'

der Einsamkeit verwachsen mitein¬
ander ."

— — „bis ein Drittes kommt ." Diese spontanen Worte
Klaras zeigten wie ein blendender Blitz , was in Wochen un¬
ausgesprochen geblieben . Das Zimmer war ganz angefüllt mit
starken , leidenschaftlichen Musikklängen — das Angreifbare in
feiner Klangfülle strömte über sie hin — verebbte als Re -
sonanzwellcn in den klingenden Kristallgläsern auf einem
Schrankbord . -- Und doch trennte ein einsames Schweigen
diese Menschen .

Solche kurze , in nichts verlausende Gespräche , wie eben ,
flackerten immer wieder zwischen dc » beiden Frauen aus . Klara
fühlte mit einer ohnmächtigen Verzweiflung , daß Medarde die
innerlich Stärkere blieb — nicht weil sic die Frau war ; es lag
im Wesen von Medarde . Ihre eigene Unsicherheit machte
Klara gereizt und deprimiert zugleich . Sie verlor allen Halt ,
cs war nicht anders , als griffe sie in die Leere und ginge Irr¬
wege ziellos im Kreis , wie eine Gebannte . Sie besah kein
Recht an ihrem Bruder , das wußte sie . Klara darbte neben
der Frau . Es machte sic herb , auch dem sichtbar werdenden
Werben gegenüber , mit dem Glanders sowohl wie Radinga sie
umgaben . Klara sah nur MUleid darin und hatte mit dieser
Annahme recht . Ihr ganzes Wesen rief nach Erlösung .

-- - „ Wir schalten um . Ncw Bork kommt "
, spricht der

Ansager .
- - Starke Geräusche rollen im Äther jenseits vom Ozean —

und dankt fegt dcr Rhythmus eines Negcrlicdes durch die
warme , dämmrige Stille ! Das ist ein Rhythmus , ein Elan
ohnegleichen — das Elementarste , was man sich denken kann
an Musik . Es fliegt in das Blut , verwirrt das Gehirn , feuert
an und löst jede Hemmung — eine Musik , die bis zur Er¬
schöpfung alle Leidenschaft anfwühlt . •— Langsam glimmt aus
der Tiefe eine Flamme , schwingt der Rhythmus in immer
weiteren Kreisen .

„ Möchtest du danach » tat einmal tanzen ? " fragte Gosram .
— „ Nein , Walter .

"

„Das kann ich verstehen "
, sagte Klara , , es bleibt immer

dasselbe ."

„ Aber welch ein Rhythmus !"

„ Ja , gerade dieser eintönige Rhythmus ist das Teuflische
daran — selbst in dem Lied hämmert in der Tiefe dieser be¬
sinnungslose Rhythmus

"
, Medarde hörte zum ersten Male

Negertänze spielen und begriff sic sofort , „ das ist auch das Ge¬
heimnis ihres Erfolges . Sie paktieren mit den Instinkten Es
sind rituelle Tänze . In Afrika tanzen die Männer sic in ihrer
Urform in den Vollmondnächten . Dort bedeutet Tanz etwas
anderes — .“ Medarde sprach jeden einzelnen Satz für sich. Sie
besaß eine gründliche Kenntnis der Tanzkunst , und dieses
Wissen gab ihr auch das Können . Darin lag das Geheimnis
ihrer Erfolge .

Radinga besaß ein sicheres Gefühl im Urteil Menschen gegen¬
über . Das zeigte sich auch heute wieder , als Glanders eine
kurze Ehe zwischen Gosram und Medarde voraussagte .

„ Die beiden passen zusammen "
, entgegnete er ihm , „ zu

dieser Erkenntnis werden sic erst nach und nach kommen "
. Ra¬

dinga lächelte vor sich hin , „ sichst du , Schwager , das bleibt
überall dasselbe , wenn zwei einander ins Gehege kommen . Sie
werden toll und verlieren vor Leidenschaft den klären Blick .
Ehe die Fremde oben int Weck eintras , hast du nie mit einem
Gedanken an Klara Goscc . ' n gedacht . Jetzt glaubst du , den Er¬
löser spielen zu mässen , den Prinzen , der Dornröschen aus dem
Schlaf weckt . — Du bist immer auf der Suche nach einem
Drama , in dem du den Helden spielen kannst . Siehst du , Lutz
ist ein undankbares Objekt dafür . Du hast auch heute wieder
Krach in der Schule deshalb gehabt , das merkte ich sofort , als
du vorhin zu ungewohnter Zeit kamst . "

„ Ich fühle Verantwortung für Lutz !" entgegnete Glanders
heftig .

„ Lerne mit deinen Gefühlen etwas mehr haushalten .
Du benimmst dich wie ein Dow Quichotte . Mache dich nicht
lächerlich ." Radinga traf mit feinen derben Worten die
Wahrheit , das wußte er .

Glanders schwieg .
„ Du — der Walter Gosram besitzt ein schönes altes

Lauschaer Glas , da steht ein Spruch darauf — den laß dir
einmal zeigen ."

Glanders , der Radinga als einen Spaßvogel bei solchen
Gelegenheiten kannte , der überspannte Gefühle nicht ernst
nahm , fragte : „ Was soll das heißen ? "

„ Du wirst mir recht geben , wenn du ihn gelesen hast .
Später lachst du ja über dich selbst . — So alte Sprüche
haben eine tiefe Weisheit in sich , glaube mir nur . Nicht um¬
sonst wurden früher die Trinkgläser mit allerlei Sprüchen
verziert . Beim Trinken ruht man seine Gedanke » aus , ward
nachdenklich , und der Wein regt an , macht heiter , belebt den
Geist . Im Wein liegt Wahrheit — das ist ein selten kluges
Wort . In solch einer Stunde findet man wohl die Bedeu¬
tung von manchem dieser Sprüche . — Noch eins , Schwager ,— wenn du hernach auf dem Heimweg bei Gosrams vorüber -
gehst , grüße die Klara schön von mir "

, sagte Radinga zu
Glanders , der sich zum Fortgehen fertig machte , „ willst du
schon gehen ? Das war ein kurzer Besuch heute . Warum ?
Liegt etwas Besonderes vor ? "

( Fortsetzung folgt .)

Ein seltsames Dohtmcnt

Von Hanns Geck .

Es war ein alter Sonderling , der nm Rande dcr Stadt
in einer halb zerfallenen Wasserburg hauste und eine wert¬
volle Sammlung mittelalterlicher Möbel und Geräte besitzen
sollte .

Kärtncr hatte die Adresse von dem Antiquitätenhändler ,
bei dem er den alten Schreibtisch kaufte , erfahren und sich gleich
auf den Weg hierhin gemacht . Das seltsame Tagebuchblatt , das
er in einem zufällig entdeckten Geheimfach des Schreibtisches
gefunden hatte , ließ ihn innerlich nicht mehr zur Ruhe kommen .

Seine erste Annahme , cs handele sich um ein mittelalter¬
liches Schriftstück , mußte er selbst als falsch bezeichnen , da
Schrift , Schreibart und Papier sich einwandfrei als aus
jüngster Gegenwart stammend erwiesen .

Der Inhalt sprach von einem geheimnisvollen Mord und
einer Entführung , von grausamster Folterung und der Not
einer verzweifelten Frauenseele .

And in ihm war bald eine Vorstellung von jener Fran
entstanden . Wie in einer Vision sah er sie immer wieder vor
sich, bleich und zart und an dem Schreibtisch , woran sie wohl
täglich ihre Erlebnisse niedcrgeschrieben hatte , beinahe klein
und kindlich wirkend . In ihren Äugen loderte Angst und Ver¬
zweiflung , und ihre Hände schienen sich ihm in stummer, be¬
schwörender Bitte cntgcgenzustrecken .

Auch jetzt , während er zögernd vor der Wasserburg stand
und noch einmal die Gefährlichkeit seines Vorhabens überlegte ,
hatte er wieder diese Vorstellung , die sofort alle Bedenken
zurückdenken ließ .

Die Burg machte von außen einen verwahrlosten Eindruck .
Das Wasser war stickig und schlammig und der Steg , der dar¬
über zum Eingang führte , verwittert und morsch .

Als er den altertümlichen , bronzenen Türklopfer aufschla -
gcn liefe , hörte er in dem Hanse eine rauhe , beinahe krächzende
Stimme , die an das Aufschnappen jenes geheimen , verrosteten
Mechanismus im Schreibtisch erinnerte . Er mufete jedoch das
Klopfzeichen erst ein paar Mal wiederholen , bevor ihm eine
alte mürrische Frau öffnete und bekundete , daß Herr Rigulofs
— das war der frühere Besitzer des Schreibtisches — nicht zu
Hause sei .

Kärtncr , dcr schon vorhin die Stimme des Sonderlings
gehört zu haben glaubte , schob die Frau energisch zur Seite .

„ Ich weife , daß Herr Riguloff hier ist "
, sagte er , in den

niedrigen Vorraum des Hauses tretend , und zog eine Besuchs¬
karte hervor . „ Melden Sie ihm bitte , daß ich

'
ihn unbedingt

sprechen muß und mich nicht abweisen lasten kann ."

Die Frau verzog keine Miene , blickte höchstens nur » och
mürrischer drein und nahm die Karte wortlos entgegen , um
ihn dann einfach stehen zu lassen und auf ihren Filzpantoffel »
lautlos davonzugehen .

„ In welcher Angelegenheit ? " fragte sie , schon fast hinter
einer Tür verschwunden , ihm ihr altes hexenhaftes Gesicht noch
einmal zuwendend .

„ Es handelt sich um Dinge , von denen ich in einem Schreib -
stiick erfuhr , das mir wiederum in einem gewissen alten Schreib¬
tisch in die Hände fiel "

, antwortete er ungeduldig und doch in
einer ganz bestimmten Absicht .

Das alte Gesicht verschwand nun vollends hinter der Tür ,
und Kärtncr befand sich allein in dem langgestreckten Vorraum ,
der etwas Bedrückendes , Unheimliches an

'
sich hatte und sich

irgendwo in der Dunkelheit verlor .

Eine seltsame , gespenstige Dämmerung lag in diesen Wän¬
den , eine Dämmerung , die nicht allein von dem sich draußen
zusammenziehenden Gewitter herrühren konnte , eine Dämme¬
rung , die ihm , zusammen mit der schweren dumpfen Lust , den
Atem nahm und ihn zu erdrücke » drohte .

Die Schatte » um ihn herum wuchsen und kamen näher und
näher . Seltsam geformte Mester und Waffen blinkten an den
Wänden auf . Ein schleichendes , kaum hörbares Geräusch drang
an sein Ohr .

Er fuhr herum und sah die mürrische Alte wieder vor sich.
Mit einer wortlosen Bewegung forderte sie ihn auf , ihr zu
folgen und liefe ihn in einen Raum treten , der unheimlich rote
eine mittelalterliche Folterkammer aussah . Er vermochte sedoch
keine näheren Einzelheiten zu erkennen , schrak nur unter dem

eigentümlich knarrenden Geräusch seiner eigenen Schritte auf
den morschen Dielen zusammen .

Eine beinahe tropische Hitze schlug ihm entgegen , und die
Lust schien noch schroercr und erstickender als draußen aus dem
Gang .

Vor ihm in einem altertümlichen Sessel bewegte sich etwas ,
eine menschliche Gestalt richtete sich hoch und näherte sich ihm
plötzlich . Grinsend beugte sie sich zu ihm und reichte ihm eine
große , knöcherne Hand , bei deren Berührung er leise erschauerte .

„ Rigulofs "
^ sagte die Erscheinung , sich vorstellend . „ Sic

wollten mich sprechen , mein Herr . Darf ich Sie bitten , mir
die etwas verworrenen Worte meiner Beschließerin zu er¬
klären . Sie sprach von seltsamen Dingen , die Sic in einem
alten Schreibtisch entdeckt haben wollen . Ich irre mich wohl
nicht , wenn cs sich dabei um einen Renaissancetisch handelt ,
den ich vor einigen Wochen einem Antiquitätenhändler in der
Innenstadt verkaufte ? "

Kärtner mußte sich gewaltsam zusammcnrcißcn , um zu ant¬
worten . Der Blick des Alten schien lauernd und durchdringend
auf ihn gerichtet und liefe ihn innerlich seltsam erschlaffen .

„ Jq , ich erstand jenen Schreibtisch "
, sagte er unter großer

Anstrengung . „ Ich fand in einem Geheimfach ein Schreiben ,
ein Tagebuchblatr offensichtlich einer in höchster Not befind¬
lichen Frau ."

Der andere sah ihn grofe an . Er öffnete den Mund , um
etwas zu sagen , schloß ihn aber sofort wieder . Stumm sah er
ihn so eine Weile an und verzog bann sein Gesicht zu einem
dämonischen Grinsen .

„ So — der Schreibtisch hatte ein Geheimfach — das habe
ich gar nicht gewußt . Er hat viele Jahre hier gestanden . Und
hier im Raum hat auch zuletzt eine Frau , ein junges Mäd¬
chen , gelebt , von dcr wohl jenes Schriftstück herstammt . Sic
hat lange zwischen diesen mittelalterlichen Folterwerkzeugen
gelebt . Sehen Sie , hier diese Daumenschraube weist » och Blut¬
spuren von ihr aus , als ihr einmal die Finger zu tief hinein -
geraten sind ."

Kärtncr sühltc sich dicht an cinen dcr unheimlichen Marter¬
werkzeuge herangeschoben , sah , wie dcr Alte eine daraus -
liegenbe Keule , aus der lange spitze Eisenstacheln herausrag¬
ten , ergriff , ihn plötzlich lauernd von der Seite ansah und
sich mit der teuflischen Waffe in der Hand näherte .

Entsetzt wich er zurück und stieß dabei an einen Gegen¬
stand , der mit lautem Getöse zu SBoben fiel . Das Zimmer er¬
bebte und war sekundenlang wie in ein Flammenmeer ge¬
taucht , ein furchtbares Drohnen umschwirrte seinen Kopf . Die
ganze Erde schien auseinander zu fliegen .

Die Keule , die furchtbare mittelalterliche Eisenkculc , war
mit ungeheurer Wucht auf ihn hernicbergrsanst und mußte ihm
den Schädel vollständig zertrümmert haben . Er röchelte dumpf ,
sah noch die teusliche Fratze über sich und fiel dann in sich
zusammen .

Schon fast bewußtlos , fühlte er sich von ein paar grofecn ,
knöchernen Fäusten ersaßt und vorwärts geschleppt .

Ein Luftzug berührte plötzlich seine Stirn . Er schlug die
Augen auf und sah wieder das Gesicht des Alten über sich
gebeugt .

„ Hier , trinken Sie “
, sagte Rigulofs , ihm ein Glas Wasser

reichend .
Er hob abwehrend die Hände , faßte sich an den Kops und

fühlte ihn vollkommen unverletzt .

„ Aber was ist denn passiert ? "
stieß er hervor . „ Was ist

mit mir geschehen ? "

„ Ein Blitz ist draußen in eine morsche Eiche gesahren .
Von der Detonation und wohl auch infolge der vorherigen
entsetzlichen Schwüle , sind Sic für einen Moment ohnmächtig
geworden ."

Kärtncr schaute fassungslos umher , sah sich an ein offenes
Fenster gelehnt und blickte in den nun sturzbachartig nieder¬
gehenden Regen hinaus .

Und nun , da die dunkle Wolkenwand am Himmel sich
langsam zerteilte , kam ihm der Raum trotz der eigenartigen ,
mittelalterlichen Sammlung gar nicht mehr so unheimlich vor .
Und das Gesicht des Alten hatte hier am Fenster auch jene
Spur des Dämonischen verloren .

„ Aber jene Frau , die die verzweifelten Zeilen schrieb — "

murmelte er leise , wie im Selbstgespräch , den andern wieder
mißtrauisch ansehend .

„ — war meine Nichte , eine junge Schriftstellerin , die
einige Wochen hier zwischen meinen Sammlungen lebte , um
ganz in die mittelalterliche Welt ihres Romans cinzndringen

"
,

antwortete Riguloff lächelnd .
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